
2
6A0
4

3
4

7 
b
4
3
8 1
5
S

§
41 
7
Z
)2
2r
77)

l

)

»
 ̂ - 

!

s -

»

!

Abonneweutspreis
für T h o rn  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
^  Pfennig pränumerando;
für a u s w ä r t s  frei per Post: bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 2 Mark.

A u s g a b e
täglich 6 '/, Uhr abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

R e d a k t i o n  und E x p e d i t i o n :

Katharinenstr. 1.
Fernsprech-Anschlufi Nr. 57.

D«. izj. Mittwoch den 8. Ä»ni UM ,

JnsertionSpreiS
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 1, Annoncen-Expedition „Jnvalidendank" 
in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des In -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags.

X . Iahrß.

K a i s e r  W  i^ h  ê l m ^ ff t  Ab^nd um  7 Uhr 45
A"n. in K i e l  eingetroffen. D ie Ankunft des K a i s e r s  v o n  
R u ß l a n d  findet heute, Dienstag, gegen 10 Uhr auf dem 
«Polarstern" statt, welcher von der Nacht „Z arew na" begleitet 
lein wird. D er Kaiser von R ußland  bleibt bis Mittwoch in 
Kiel. Wahrscheinlich findet am  Mittwoch ein M anöver der F lotte 
^ t .  Kaiser W ilhelm  nim m t auf der „Hohenzollern" W ohnung. 
Lur T afel find circa 40  Personen befohlen, darun ter der kom- 
wandirende A dm iral F reiherr von der Goltz, G eneral G raf 
Waldersee, der O berpräfident, der S tationschef, der Flottenchef, 
"er Stadtkom m andant, die russischen Botschaftsmitglieder, Oberst 
d°n B ülow , K om m andeur des Kaiser A lexander-Regiments. I m  
Kieler Hafen liegen außer der „Hohenzollern" vierzig Kriegs- 
^hrzeuge. A us dem kaiserlichen M arstall trafen  6 P ferde und 
^ u ip a g e n  ein. Demnach ist es wahrscheinlich, daß die M o n ar
de« A usfahrten unternehm en.
y D ie „Westdeutsche Allgemeine Z eitung" in  Köln ist in der 

nachstehende bemerkenswerthe Aeußerung des F ü r s t e n  
A i s m a r c k  m itzutheilen: „W enn es sich bei der Lage, in der
^  Uhr gegen meinen gewissenhaft geprüften W illen gebracht 

worden bin, n u r um  meine P erson  handelte, und wenn ich die 
quälenden körperlichen Schmerzen nicht hätte, dann würde ich 
"fich wohler befinden a ls  jem als seit den T agen  meiner sorg- 
wsen Jugend ."

Wie die „Kreuzztg." schreibt, find die Bedenken gegen die 
Ausdehnung der L a n d g e m e i n d e  - O r d n u n g  in  konser
vativen Kreisen entschieden gewachsen. D ie Schlußberathung 
"uch Pfingsten dürfte Gelegenheit geben, auf die Sache zurück
zukommen.

D er „V erein der B erline r Kaufleute und Industrie llen" 
hatte dem Reichskanzler in einem Schreiben vom 8. M ai von 
°rr dam als im Rathhause zu B erlin  stattgehabten Versamm- 
^ u g  der Interessenten für eine 1 8 9 6 /9 7  in  Aussicht genommene 
^ e r l i n e r  W e l t a u s s t e l l u n g  K enntniß gegeben. D er Reichs
a d l e r  hat darauf unterm  3. J u n i  an  den Verein der B erliner 
Kaufleute und Industrie llen  ein Schreiben gerichtet, w orin  er 
"ach H inw eis auf seine früher geäußerte Anschauung betont, zu
nächst sei die Betheiligung Deutschlands an  der Chicagoer A us
stellung m it allen Kräften zu fö rd ern ; die würdige V ertretung 
Deutschlands in Amerika dürfe durch das B erline r Projekt nicht 
beeinträchtigt werden. Keinesfalls könne schon das J a h r  1 89 6 /97  
für die B erliner Ausstellung in F rage kommen. —  In fo lge  
dieses Schreibens hat der „V erein B erline r Kaufleute und 
Industrie ller" in seiner am F reitag  stattgehabten Sitzung, über
einstimmend mit dem Aeltesten-Kollegium der Kaufmannschaft, den 
Beschluß gefaßt, die behufs B ildung  einer freien Vereinigung 
zur Schaffung eines G arantiefonds eingeleiteten M aßnahm en 
bis zum Herbst zu vertagen.

D ie c z e c h i s c he n  T u r n e r  find in N a n c y  eingetroffen 
und w urden daselbst m it großer Begeisterung und unter den 
Pufen „ E s  leben die Sokol«, es lebe Frankreich" empfangen. 
Die französischen und böhmischen T u rn e r  fra tern ifirten , den 
^chischen D eputtrten  P od ltpuy  hoben französische T u rn e r  
N  die Schulter und trugen ihn im T rium p h , während 
*"un,en und S trä u ß e  aus den Fenstern auf den Zug geworfen

i wurden. —  B ereits in  Luneville, wo die czechischen T u rn e r  am  
! F reitag  Abend ein trafen, w urden sie von der Bevölkerung leb

haft begrüßt. D er P räsident der „Soctötö  gymnastique lo rra ine" 
überreichte der Abordnung eine czechische Fahne. B ei dem zu 
Ehren der czechischen Gäste von dem M unizipalrath  veranstal
teten Festessen hielt der Czeche P od lipuy  eine Ansprache, in 
welcher er für den warm en Em pfang dankte und hinzufügte, die 
M itglieder der A bordnung seien S öhne  eines kleinen Volks
stammes ; aber der W erth des letzteren sei groß, da er ein Zweig 
der großen slawischen Völkerfamilie sei, zu welcher auch das große 
russische Reich gehöre. Keine Macht könne gegenwärtig verhindern, 
daß Czechen und Franzosen sich die H and reichen. D ie Rede 
wurde mit den R u fe n : „ E s  lebe Frankreich! E s lebe B öhm en!" 
beantwortet.

D er P räsident der französischen Republik C a r n o t  ist am 
ersten Pfingsttage nachm ittags 4  Uhr in  N a n c y  eingetroffen 
und wurde von der Bevölkerung mit lebhaftem Ju b e l empfangen. 
Alle S tra ß e n  w aren m it Fahnen in  französischen und bur- 
gundischen F arben  geschmückt. 32 T uum phbogen  find errichtet. 
D er Vorbeimarsch der T rup pen  vor dem Präsidenten verlief 
trotz des regnerischen W etters unter großem Ju b e l der B evöl
kerung äußerst glänzend. C arnot wurden während desselben leb
hafte O vationen dargebracht. Bischof T u rin az  stellte dem P r ä 
sidenten die Geistlichkeit vor und betonte in  einer Ansprache, er 
selbst wie die Geistlichkeit seiner Diözese theilten die patriotischen 
Em pfindungen des lothringischen Volkes und wünschten eine 
E inigung des französischen Volkes in Gerechtigkeit und Freiheit. 
S ie  erfüllten ihre Pflicht der Unterw erfung gegenüber der R e
gierung, allein sie seien gewillt, auch ihrer religiösen Aufgabe 
gerecht zu werden. Diesen P rinzip ien  würden sie treu  bleiben, 
um  gleichzeitig dem Gewissen zu gehorchen und dem V aterlande 
zu dienen. C arnot erwiderte, er begrüße die patriotischen E m 
pfindungen des Bischofs. Nichts sei für die Machtstellung und 
G röße Frankreichs so nöthig, wie die E inigung des französischen 
Volkes und dessen unterschiedlose U nterw erfung un ter die Gesetze 
des Landes.

I n  der Freitagsfitzung der i t a l i e n i s c h e n  B u d g e t 
k o m m i s s i o n  erklärte G i o l i t t i ,  daß er an  der Forderung 
eines sechsmonatigen B udgetprovisorium s festhalte. D ie Kom
mission nahm  nach lebhafter D ebatte den A ntrag des Abgeord
neten S o n n in o  an , durch welchen das B udgetprovisorium  auf 
einen M onat herabgesetzt wird. —  W ie eine M eldung aus 
Rom  noch hinzufügt, enthielt die M inderheit sich der Abstimmung, 
die R egierung verhielt sich ablehnend.

Nach einer M eldung au s S H a n g h a i  sind in W usung 
(P rov inz  S hang hai) g e g e n  d i e  C h r i s t e n  g e r i c h t e t e  
M a u e r a n s c h l ä g e  angeheftet worden. D ie chinesischen B e 
hörden hätten energische M aßregeln gegen die Urheber derselben 
ergriffen. I n  der P rov inz H unan  seien ebenfalls M aueranschläge 
angeheftet worden, welche eine noch heftigere Sprache gegen die 
Christen führten.

Deutsches Peich.
Berlin, 4. J u n i  1892.

—  S e . M ajestät der Kaiser wohnte am S onnabend  in 
O ber-G logau der T ra u u n g  des Fürsten von R adolin  mit der

G räfin  Jo h a n n a  von O ppersdorf bei. D en T rauak t vollzog 
Fürstbischof D r. Kopp, m it dem der Kaiser heute V orm ittag  
eine längere U nterredung hatte. Abends trifft der Kaiser wieder 
in P o tsdam  ein, von wo er am  M ontag Nachmittag 2 U hr 
von W ildpark über O deslö nach Kiel abreist und dort um 7 ^  
Uhr eintrifft. D er Zeitpunkt der Rückkehr ist noch ungewiß.

—  D er König und die Königin von I ta l ie n  treffen am 
6. dieses M onats  zum Besuche des deutschen Katserhofes in 
P o tsd am  ein.

—  F ürst Bismarck wird sich dem Vernehmen der „Hamb. 
N. N ."  nach am  17. oder 18. von FriedrichSruh —  möglicher
weise über Schönhausen —  nach D resden begeben, dort über
nachten und am  19. nach W ien Weiterreisen, wo die Ankunft 
spät abends erfolgen würde. Nach seiner Theilnahm e an  der Hoch
zeit des G rafen H erbert, die nach neueren D ispositionen nicht in 
F ium e, sondern in W ien am  21. ds. stattfindet, dürfte sich der 
Fürst nach Kisfingen begeben.

—  D er „N ational-Z eitung" zufolge gedenkt der K ultus
minister D r. Bosse seine angekündigte Info rm ationsreise  auf 
sämmtliche P rovinzen  auszudehnen; m an vermuthet, daß der 
M inister auf dieser Reise M ate ria l fü r ein in der nächsten Session 
des Abgeordnetenhauses vorzulegendes Schuldotationsgesetz zu ge
winnen wünscht.

— D er B undesrath  genehmigte in  seiner letzten Sitzung 
A usführungsvorschriften zu dem Gesetz, betreffend die U nter
stützung von Fam ilien  der zu Friedensübungen einberufenen 
M annschaften. Diese Vorschriften werden heute im „Reichsgesetz
b la tt"  amtlich veröffentlicht. Dem Beschlusse des Reichstags, 
betreffend eventuell Aufnahme von Bestim mungen über Jagdrecht 
und Ersatz von Wildschaden in  das künftige deutsche bürgerliche 
Gesetzbuch, beschloß der B undesrath  keine Folge zu geben.

—  D ie W ahl des neuen O berbürgerm eisters von B erlin  
wird voraussichtlich erst nach A blauf der städtischen Ferien , welche 
die M onate J u l i  und August umfassen, stattfinden.

—  D er Landrath  des Kreises B reslau  hat, wie die „Schles. 
Z tg ."  meldet, die Amtsvorsteher darauf aufmerksam gemacht, daß 
zur V eranstaltung von Schaustellungen oder theatralischen D a r 
stellungen die ortspolizeiliche Genehmigung regelmäßig zu ver
sagen ist, wenn sich ergeben sollte, daß die Darstellungen aus 
der biblischen Geschichte entnommen find.

—  Freiherr von Langen veröffentlicht in  der „Kreuzztg." 
eine E rklärung betreffend einen Artikel der „F rankfu rter Z tg ."  
über die Entstehungsgeschichte der Alwardt'schen Broschüre 
„Ju den flin ten ". E r habe A hlw ardt ein D arlehn , übrigens weit 
weniger a ls  9000  M ark, gewährt, lange bevor A hlw ardt von 
den V orgängen in der Löwe'schen Fabrik etw as erfahren habe. 
D a s  D arlehn  sei nicht zu antisemitischen Zwecken, sondern ledig
lich zur Befriedigung der P riva tg läub iger AhlwardtS gegeben 
worden. ES ist nicht w ahr, daß er das M ateria l den H erren 
von Wackerbarth und Paasch unterbreitet habe, endlich habe er 
der Behörde n u r deshalb Anzeige erstattet, weil er nach § 139 
des Strafgesetzbuchs hierzu verpflichtet sei.

—  D er frühere Leibkammerdiener Kaiser W ilhelm s I., K arl 
Krause, ist am  2. ds. hochbetagt gestorben.

—  W egen beginnenden Q ueru lan tenw ahns ist nach seiner 
eigenen Angabe der P asto r W itte vom Konsistorium em eritirt

eine
sein,

Eine gute Aartie.
Roman von L. H a i d h e i m .

___________  (Nachdruck verboten.)
(16. Fortsetzung.)

. S ie  wandte das Gesicht ab nach der andern S e ite  und er- 
»Eine arm e F ra u  würde Lornow s C arrie re  unmöglich 
sich wie ein Bleigewicht an ihn hängen." 

sein " Wo r t  von ih r tra f ihn wie ein V orw urf, obwohl 
^  H elo 's F all ganz anders lag.

« ! .  "D u  m ußt wissen, w as D u  thust. Natürlich würde 
aber^  für Lornow s Aussichten eine T horheit

ilin "^ p " c h e n  w ir nicht mehr davon, O n n o ! Selbst wenn ich 
g e w ä h r  liebte, a ls  alles auf der W elt, die Rolle des B let- 

lchts nähme ich nie auf mich."
Und "  wachst m ir meine Mission unerw artet leicht, M a ria , 
tl»in kann ich nicht glauben, daß D u  von Totzenbachs Reich- 

bestochen wärest."
kried n e in ; das ist es nicht, gewiß n icht! Gieb Dich zu- 
,M  w it meinem Entschluß, O nno. D u  kannst ja  nicht 

" , ob nicht fü r mich auch ein Heil in diesem A ntrage liegt." 
Sen W ^ " g e r  sie redeten, um  so entschlossener und fester klan- 
8renu> ^  A n tw orten ; in  ihren Augen lag freilich etwas 
verr H artes, w as er nie bis jetzt darin  gesehen, aber sonst 
g e re g i^ " ic h ts  mehr in ihrem Wesen eine besondere Auf-

S i r a ? "  ^ e  S ta d t  zurückgekehrt, begegnete ihnen an  einer 
Werks Lornow. O nno erschrak und beobachtete dann auf- 
Er D er Legalionsassessor sowohl wie M aria  w urden roth.

* ihr eine riefe, ehrfurchtsvolle Verbeugung und wäre 
und wenn nicht O nno ihn in halber Verlegenheit
kvwwen s^Egen feinen eigenen W illen angeredet hätte. „W o 
wußt- ' ^ i e  denn her, lieber L ornow ?" fragte er, ehe er selbst 

er that.
">1ch komme von Totzenbach und bin eben im Begriff, ihm

U rlaub  auszuwirken, den er gar nicht erst erw artet hat. S e ine  
M u tte r liegt im S te rb en , er ist schon abgereist."

„S e in e  M u tie r? "  D ie Geschwister riefen es in gleichem 
T o n  und sprachen ihre T heilnahm e dann lebhaft aus. W ie sehr 
diese Nachricht beide berührte, schien Lornow zu fühlen.

„Ich  stehe dem B aro n  sonst nicht eben nahe," sagte er 
schroffer a ls  er sonst jem als sprach, „w ir gingen zufällig mit 
einander, a ls  sein D iener ihm m it dem Telegraphenboten nach
kam. Ich habe ihm natürlich dann geholfen so gut ich konnte, 
daß er fort kam. W ie würde es ihn getröstet haben, Baronesse, 
zu wissen, welchen Antheil S ie  an  ihm nehm en," setzte er dann 
leiser und in  eifersüchtigem G roll hinzu.

E r war m it den Geschwistern umgekehrt, wie er es schon 
öfter gethan. O nno redete von gleichgiltigen D ingen und offen
bar n u r um  zu sprechen ; seine Schwester blieb stumm. Lornow 
fühlte bald m it geheimem Aerger, daß beide gegen ihn verändert 
w aren und daß er überflüssig sei. Eben tra ten  sie in  die 
G artenstraße, an  welcher F räu le in  von G oldstädt's H aus lag, da 
sahen sie Totzenbachs D iener von einer andern S e ite  kommen, 
ein großes B ouquet, sorgsam m it Seidenpapter verhüllt, in 
der Hand.

E s konnte nicht zweifelhaft sein, daß er dem Hause der 
alten  D am e zustrebte.

E in  glühendes Roth übergoß M a ria s  Gesicht. S ie  wußte 
sofort, daß dies B ouquet für sie bestimmt sei, sicherlich bestellt, 
ehe jenes Telegram m  anlangte. W ar sie erschrocken, weil Lor
now Zeuge dieser an  und fü r sich wenig bedeutenden und heute 
ihr so gewichtig scheinenden H uldigung Totzenbachs w urde?

E r  sah sie fest an  und ihm entging nicht ihr scheuer, au s- 
 ̂ weichender Blick. E in  eisiger Schrecken durchfuhr ih n ; er hatte 
 ̂ nie im Ernst an  eine H eirath m it ih r, aber auch nie an  den 
 ̂ S ieg  Totzenbachs gedacht. E r hatte sich M a ria s  so sicher gefühlt, 
 ̂ welcher T ho r w ar er gew esen! Und nun  stand er plötzlich still, 
> um  sich zu empfehlen.

O nno beobachtete, ohne sich den Anschein zu geben, genau

und sah nicht ohne M itleid , daß Lornow tiefer getroffen wurde, 
a ls  er zugeben wollte. Dennoch schien es ihm das Beste, hier 
sofort, auch wenn er Lornow  noch mehr verwundete, demselben 
W ahrheit zu geben. S o  sagte er also: „Ich  glaube, M a ria , 
jene B lum en gehen an  Deine Adresse; auch hat der M ann  einen 
B rief in  der H and."

„ D a  will ich also nicht stören," empfahl sich Lornow. E r 
nahm  sich nicht die Z eit m ehr, auf M a ria s  M ienen zu achten; 
m it festen, eiligen S ch ritten  ging er der S ta d t  wieder zu.

S e in  stolzer, trotziger Blick hatte M aria  einen M om ent zu 
Boden geschmettert, im nächsten Augenblick schrie ihr H erz: 
„W arum  läß t er sich am Schein genügen? W arum  schweigt er, 
wenn er mich liebt? Aber sicher, ich würde ja  seinen freien F lug  
hemmen, er ist klug und bedenkt das." Und —  so widerspruchs
voll w ar dies Herz, auch ihr Trotz wurde wach; sie zürnte ihm, 
daß er nicht einen Blick fü r sie, nicht eine F rage , eine wenn 
auch unwillkürliche B itte  in seinen Augen gehabt. Ohne weiteres 
nahm  er sein Schicksal hin, es schien mehr seine Eitelkeit zu 
kränken, a ls  sein Herz zu verw unden; ach sie sah es jetzt, er 
hatte nie ernstlich an  sie gedacht.

Gefolgt von Totzenbachs D iener, der sich in  respektvoller 
Entfernung  hin ter ihnen gehalten hatte, tra ten  sie in  das H aus.

D o rt nahm  O nno demselben das B ouquet ab ; es w ar in 
der T h a t an  M a ria  und ebenso der B rief, der indeß n u r die 
flüchtig auf eine Karte geworfenen W orte en th ielt: „ I n  dem 
Augenblick, da ich an  das S terbebett m einer theuren M utter 
eile, darf ich S ie ,  gnädige Baronesse, n u r demüthig bitten, 
m einer gütig und m it T heilnahm e zu gedenken."

D a s  B ouquet trug  auf dem S am m et der dunkelsten Ane
monen in  den schönsten Rosen M a ria s  M onogram m  und als 
äußerer R and  schlang sich um  dasselbe zierlichste« F arren k rau t; 
die Totzenbachs trugen es im  W appen.

D aß  Totzenbach das Bouquet fü r M a ria  in L ätitia s  Hau« 
sandte, w ar ein neues vielsagendes Zeichen; O nno , wie sie, ver
standen es gut genug. Ersterer fragte den D iener noch einiges



worden. Gleichzeitig hat ihm das Konsistorium eine Verfügung 
zugestellt, nach welcher es ihm zu seiner „eigenen gewissenhaften 
E rw ägung und Entscheidung anheim  gegeben" w ird, ob er in 
einem bestimmten wichtigen Falle die Klage erheben wolle oder 
nicht. W as mag das sein? V on W itte find noch eine ganze 
Anzahl Prozesse anhängig.

—  Durch die Presse geht die Notiz, daß die konservative 
Fraktion des H errenhauses A nlaß genommen hat, dem G rafen 
Hohenthal wegen seines A uftretens im Herrenhause, namentlich 
wegen seines Angriffs auf den Abg. Eugen Richter, Vorstellun
gen zu machen. D a s  H errenhaus hatte seine S itzungen am 
Donnerstag voriger Woche wieder aufgenommen. I n  dieser 
ersten S itzung hat G raf H ohenthal die Rede gegen den Ab
geordneten Eugen Richter gehalten. W ie w ir aufs bestimm
teste versichern können, w ar G raf H ohenthal, a ls  er diese 
Rede hielt, bereits au s der Fraktion ausgetreten. E in  Z u 
sammenhang zwischen dem A u stritt des G rafen H ohenthal au s 
der Fraktion und seinem A uftreten in Herrenhause kann also 
nicht bestehen.

—  Geh. Kommerzienrath B aa re , dessen M andat für den 
Landeseisenbahnrath in  diesem J a h re  abgelaufen ist, ist vom 
Eisenbahnm inister nicht wieder in diese Behörde berufen worden.

—  D ie V erhaftung des Rektors A hlw ardt sollte nach einer 
Angabe freisinniger B lä tte r  wegen B etruges erfolgt sein. Dem 
gegenüber erklärt die „S taa tsb ü rg er-Z e itun g ,"  daß zwar in  dieser 
Richtung eine Reihe von D enunziationen eingereicht worden, 
wegen deren Grundlosigkeit aber die E inleitung eines gerichtlichen 
V erfahrens gar nicht erst erfolgt sei. D a  in  der V erhaftungs
ordre n u r  auf die bei dem Untersuchungsrichter D r. Jungk  be
findlichen Akten verwiesen w ar und dieser die Sache Löwe und 
Kühne contra Ahlw ardt bearbeitete, so nahm  das B la tt  an , daß 
die V erhaftung lediglich auf G rund  der gegen A hlw ardt schwe
benden Untersuchung wegen Beleidigung der Herren Jsidor Löwe 
und Kühne erfolgt sei. Rektor Ahlw ardt sollte übrigens Freitag  
Abend in  einer antisemitischen Volksversammlung auf T iv o lt 
sprechen. A n seiner S telle  fprachen D r. P a u l  Förster und D r. 
Bachler. Beide Redner, die für Ahlw ardt ein traten, fanden in 
der von etwa 1000  Freunden des Verhafteten besuchten V er
sam m lung stürmischen Beifall. E s wurden Resolutionen zu 
G unsten A hlw ardts und seiner Angehörigen angenommen. —  
D aß  die V erhaftung des Rektors Ahlw ardt wegen Beleidigung 
erfolgt ist, wird jetzt auch von amtlicher S e ite  bestätigt. D er 
Haftbefehl ist m it Fluchtverdacht m otivirt. W iederholt find bei 
der Behörde D enunziationen eingelaufen, Rektor A hlw ardt beab
sichtige, m it den aus den „Ju denflin ten " erworbenen, durch 
wohlthätige P a trio ten  noch vermehrten Schätzen (?) in s A usland 
zu gehen, um  sich so der V erantw ortung zu entziehen. D ie 
Vertheidigung A hlw ardts hat der Rechtsanw alt Hertwig (C har- 
lottenburg) übernommen.

—  I n  der sozialdemokratischen B erline r S tadtverordneten- 
Fraktion ist ein Konflikt ausgebrochen. D ie S tadtverordneten  
Tutzauer, Höhne und S a b o r  haben nämlich in Am tstracht dem 
Leichenbegängniß des Oberbürgerm eisters Forckenbeck beigewohnt, 
ohne die Fraktion zu fragen. Letztere hat bereits ihr B e
dauern  über das Vorkommniß ausgesprochen. Z um  Abschluß der 
B erathungen über den Frevel der D rei ist die Fraktion noch 
nicht gekommen.

—  Gegenüber dem „Leipziger T a g eb la tt" , welches gemeldet 
hatte, der Abg. Bebel sei seit langer Z eit nervenleidend und 
stehe a ls  gemüthskrank im  Hause seines Schwiegersohnes in  
Zürich un ter sorgfältiger ärztlicher Aufsicht, schreibt der „V or
w ä rts" , daß Bebel am D onnerstag Abend gesund und m unter 
von Londen, wo er sich behufs literarischer S tu d ie n  etwa drei 
Wochen lang aufgehalten habe, zurückgekehrt sei.

—  Nach der „Köln. Z ig ."  sucht der Verfasser der Broschüre 
über die angeblichen Q u ittungen  au s dem WelfenfondS jetzt in  
P a r i s  einen Verleger.

—  D ie Regelung einer Reihe von verwaltungstechnischen 
F ragen  im Apothekergewerbe steht nach der „Apotheker-Zeitung" 
bevor. E s  ist zu erw arten, daß den Fachkreisen Gelegenheit 
gegeben werden wird, sich zu den in  Aussicht stehenden Fragen  
zu äußern.

Austand.
W ien , 6. J u n i .  D er Kaiser ist heute zu den Ju b ilä u m s

feierlichkeiten nach Budapest abgereist. Alle S tra ß e n  der H aup t
stadt sind schon in  der frühen M orgenstunde glänzend geschmückt 
und von einer großen Menschenmenge in festlicher Kleidung belebt.

über seine» H errn  plötzliche A breise; der M an n  w ußte wenig, er 
hatte n u r  Befehl, m it den Koffern heute Abend nachzukommen. 
Schweigend w ar M a ria  die T reppe hinangestiegen; die B lum en 
in  ihrer H and schienen ihr zentnerschwer, noch schwerer ihr Herz, 
und doch w ar sie fest entschlossen, Totzenbachs W erbung an 
zunehmen.

L ätitia  von Goldstädt blickte ihr m it einer förmlichen B a n 
gigkeit entgegen. „ W as sollen die B lu m en ? "  rief sie M aria  
schon an  der T h ü r zu, in der Angst, daß dieselben von Lor- 
now kämen.

„ B a ro n  Totzenbach schickt sie m ir ! "  sagte sie leise. I n 
zwischen tra t aber schon O nno  hinter ihr ein und sagte m it einer 
Hast, a ls  wollte er jede Möglichkeit einer A bänderung von M aria s  
Entschlüssen v e rh in d e rn : „ M a ria  n im m t Totzenbachs W erbung
a n , T a n te  L ätitia , inzwischen ist er aber zu seiner sterbenden 
M u tte r gerufen."

L ätitia  überhörte die letztere Nachricht in ihrer Freude ganz 
und um arm te M a ria  m it Feuer, was diese gleichgiltig geschehen 
ließ. I h r  w ar so w underbar dumpf zu M uthe.

I n  der D äm m erung kam die B aro n in  Lautenberg zu einem 
Plauderstündchen. K aum  saß sie m it ihrer alten  F reundin  be
quem vor dem O fen, a ls  sie langsam  begann: „ S o  ist alio 
alle« m it Totzenbach au«, liebe L ätitia , S ie  glauben nicht, wie 
m ir das leid thut. P a u la  sagte m ir heute früh : L ätitia  hatte 
eine Niete gezogen, un ter dem V orw and einer Erkrankung seiner 
M utie r ist der liebe B aro n  plötzlich abgereist, wie leid thut m ir 
die arm e T a n te  L ä ti t ia ! P a u la  ist wirklich sehr betrübt, sie hätte 
M a ria  gern so glänzend versorgt gew ußt!"

„N u n , m ein Herzchen, so erzählen S ie  der lieben P a u la , 
daß M a ria  und Totzenbach so gut wie verlobt find!" sagte m it 
unaussprechlichem Lächeln Lätitia .

D ie Lautenberg ignorirte den Hohn vollständig, so sehr w ar 
sie verblüfft. „ S o  gut wie verlob t?" echote sie nur.

(Fortsetzung folgt).

R om , 5. J u n i .  A ls der deutsche Botschafter, G raf S o lm S , 
nach der P a rad e  in  U niform  den Q u irin a l verließ, wurde er 
von der versammelten M enge m it den R ufen „E s lebe Deutsch
lan d " , „E s lebe unser V erbündeter" begrüßt.

P a r i s ,  4. J u n i .  D er Untersuchungsrichter A thalin  hat 
un te r der Eisenbahnbrücke von P a n tin , zwischen zwei Brücken
pfeilern, in Solvey  gestohlenes D ynam it gefunden. E s waren 
5 0  P a tro n en , 6 0 0  Zünderkasten zu Höllenmaschinen und Z ünd
schnüre vorhanden. —  A us O ran  werden neue drohende 
Kämpfe im  Teratgebiete zwischen marokkanischen Grenzstämmen 
gemeldet.

L ondon, 4. J u n i . D er deutsche Kaiser hat eine E inladung 
der Königin nach O sborne gelegentlich der Cowes R egatta im 
August d. I .  angenommen. Dieser zweite Besuch soll jedoch ganz 
privater N a tu r sein.

Kopenhagen, 4 . J u n i .  D er G roßfürst-Thronfolger begleitet 
den Z aren  auf seiner Reise nach Kiel. Nach seiner Rückreise 
von Kiel macht das K aiserpaar eine vierzehntägige Reise in die 
finnischen Scheren.

K openhagen , 6. J u n i .  D er Kaiser Alexander und der 
G roßfürst-Thronfolger begeben sich heute Abend 10 Uhr an  B ord 
des „P o la rs te rn " , welcher kurz darauf nach Kiel abgeht.

H e ls in g fo rs , 4. J u n i .  D er P la n  für die Anlage einer 
F lottenstation in Helsingfors für einen T he il der russisch-balti
schen F lotte  ist ausgearbeitet und zur Entscheidung in  P e te rs 
burg vorgelegt. D er G rund  zu dieser beabsichtigten Anlage ist, 
daß die hiesige Rhede im F rüh jahr früher eisfrei w ird, wie die 
Rhede von Kronstadt.

P e te r s b u rg , 4. J u n i .  D ie Aufhebung der A usfuhrverbote 
dürfte am 13. J u n i  erfolgen, da die amtlichen Berichte über den 
S aatenstand  jetzt günstiger find.

C e tt in je , 4. J u n i. Neuerdings wird ein E infall einer be
waffneten M aliflorenbande in  den Distrikt Kolaschin gemeldet, 
bei welchem ein zehnjähriges Kind getödtet worden ist.

S o f ia ,  4. J u n i .  Anläßlich des Geburtsfestes der P r in 
zessin Clementine fand gestern ein Tedeum  in der Kathedrale 
statt. D er M inisterpräsident S tam bulo ff sandte der Prinzessin 
ein Glückwunsch - Telegram m  und überm ittelte derselben die 
au s allen T heilen  des Landes zahlreich eingelaufenen Glück
wünsche.

W a sh in g to n , 4. J u n i . D er S taatssekretär B laine hat seine 
Entlassung gegeben. -  P räsident H arrison hat den Assistent- 
sekretär W harton m it der zeitweiligen Leitung des S taa tsd ep a r- 
tementS betraut._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Arovinziaknachrichten.
C u lm , 3. J u n i .  (K irLenbau.) M it dem B au  der evangelischen 

Kirche zu Baiertee wird demnächst begonnen werden. Die Baukosten 
sind aus ungefähr 20 000 M ark veranschlagt worden.

A u s  dem Kreise F la to w , 3. J u n i .  (Selbstmord). I n  Kappe (hiesigen 
Kreises) hat sich der Besitzer v. Lupinski kürzlich erschossen. Ueber die 
Ursache dieses Selbstmordes erfährt m an jetzt näheres, v. Lupinski 
stammte au s  einer vornehmen F am ilie; sein G roßvater w ar G eneral
lieutenant und Kommandant von Koset, sein V ater besaß die große Be
sitzung Nakel in  der M ark B randenburg, er selbst w ar früher ebenfalls 
Großgrundbesitzer. A ls nächster Erbe hat sich der G enerallieutenant a. 
D. v. Below aus B erlin  gemeldet, der aber kaum die Erbschaft antreten 
dürfte, da die Besitzung einen W erth von 60000  Mk. hat und darauf 
bereits 45 000 Mk. hypothekarisch eingetragen sind. H err v. L. w ar V or
mund zweier jungen Damen und hatte deren Vermögen zu ve> walten, 
wovon er 2 5 000  Mk. in  seinem Nutzen verwendet haben soll. Die eine 
der Damen ist verlobt, in den nächsten Tagen sollte die Hochzeit statt
finden und das Geld beschafft werden, außerdem w ar an dem aus den 
Selbstmord folgenden Tage ein Wechsel über 6000 Mk. fällig. I n  dieser 
kritischen Lage suchte L. den Tod. (Danz. Ztg.)

H am m erstein, 4. J u n i .  (Ertrunken). I m  Dorfe Küddow ist ein 
junges Mädchen, das sich erhitzt in s Wasser begeben hatte, beim Baden 
ertrunken.

Konitz, 4. J u n i .  (E in Kampf um  Leben und Tod) fand vorgestern 
V orm ittag in einem Coupee dritter Klaffe deS von Konitz nach Dirschau 
fahrenden Eisenbahnzuges zwischen einem Gefangenen und seinem T ra n s
porteur statt. D as „Kon. Tagebl." berichtet darüber: Der T ransporteu r 
Feddeck hatt« den wegen schweren DiebstahlS zu Zuchthaus verurtheilten 
Einw ohner Potratz au s  Kl. Konitz nach der S tra fansta lt M ewe abzu
liefern. A ls der Zug die S ta tio n  Frankenfelde passirt hatte, tra t Potratz, 
dem es gelungen w ar, die seine beiden Hände schließende Eisenkette von 
der einen Hand abzustreifen, in drohender H altung auf den T ransporteu r 
zu und verlangte den Schlüssel zum Ausschließen des anderen Theiles des 
um das Handgelenk befindlichen Schlosses, welchem V erlangen natürlich 
nicht entsprochen wurde. D a schlug plötzlich Potratz mit einem bisher 
verborgen gehaltenen Feldstein F . aus den Kops, welcher trotz des B lu t
verlustes und halb bewußtlos sich jetzt auf den Gefangenen w arf und 
denselben im R ingen um Leben und Tod so lange festhielt, bis der Eisen
bahnzug die S ta tio n  Hoch-Stüblau erreichte, wo ihm von dem B ahn
personal Beistand zutheil wurde.

Neuenburg, 3. J u n i .  (Besitzwechsel.) D as G ut Rinkowken ist für 
890 000 M ark von H errn  G ram alter an H errn  Rittergutsbesitzer Langer 
au s Welzow verkauft worden.

M arien w erd er, 4. J u n i .  (Personalien). Der Gerichtsassessor Q u iring , 
früher in Thorn, ist zum ständigen H ilfsarbeiter bei der S ta a tsa n w a lt
schaft des Landgerichts in  Graudenz ernannt worden.

D anzig , 4. J u n i .  (Silberne Hochzeitsfeier). Am 14. J u n i  begeht 
H err Oberpräsident von Goßler mit seiner Gemahlin das Fest der silbernen 
Hochzeit. A us dieser Veranlassung werden jetzt schon Vorbereitungen zu 
Ueberraschungen getroffen, welche dem Jubelpaare  dargebracht werden 
sollen. Nicht n u r behördlicherseits projektirt m an die üblichen Glückwunsch- 
darbringungen, sondern auch private Bereinigungen werden dem P aare  
ihre Festgrüße übermitteln.

G o ld au , 3. J u n i .  (Besitzwechsel.) D os R itte rgu t Adl. W irzbau 
ist für 700 0 0  M ark an  H errn Lieutenant Schulz verkauft worden.

K önigsberg , 3. J u n i .  (Prüsungsresultat). Gestern fand beim hiesigen 
OberlandeSgericht eine Referendarienprüsung un ter dem Vorsitz des 
H errn Senatspräsidenten C aspar statt. Von den vier anwesenden K an
didaten bestand n u r  ein Kandidat die P rü fung  mit dem Prädikat „ a u s
reichend".

K rone a. d. B r . ,  3. J u n i .  (B rand. M ünzenfund.) D as Domi- 
nium  G r. Lum in mit der größten Schäserei der Gegend ist vollständig 
abgebrannt. Außer vielem anderen Vieh verbrannten 1500 Schafe. Der 
Schaden ist sehr bedeutend. — E in  M ünzenfund ist vor kurzem in Sckwe- 
tatowo von dem Brunnenm acher B . gemacht worden. I n  einer Tiefe 
von einigen M etern  fand H err B . ein Steintöpfchen, in dem etwa 60 
M ünzen, au s der Zeit von 1580—1690 herrührend, lagen. Die S ilber- 
münzen trugen meist Bilder der polnischen Könige.

Jn v w ra z la w , 3. J u n i .  (Steueraussall.) Die abgebrannte Soda- 
sabrik in M ontw y hat dem hiesigen M agistrat mitgetheilt, daß sie und 
ein Theil der Beam ten infolge des B randes ihrer Fabrik vom 1. J u n i  
ab keine S teuern  an  die S ta d t zahlen könne. Die S ta d t erleidet so durch 
den B rand  einen Verlust an  S teuereinnahm e von ca. 250 0 0  M ark.

Gneseu, 3. J u n i .  (Besitzwechsel.) D as R itte rgu t Blizyce bei Wel- 
n au , H errn Lieutenant S tubenrauch gehörig, ist vor einigen Tagen für 
den K aufpreis von 146000 M ark in den Besitz des H errn Lieutenant 
Ericke au s  M agdeburg übergegangen.

<Lokak«achrichten.
Thor», 7. J u n i  1692.

—* ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e r  P o s t -  u n d  T e l e g r a p h e n 
v e r w a l t u n g ) .  E rn a n n t ist der Regierungsbaumeister Wohlbrück in 
M arienburg zum Postbauinspektor. Uebertragen ist, zunächst probeweise, 
dem Ober-Poftdirektionssekretär Boß auS Danzig eine Kassirerstelle bei

dem Postam t I  in Rostock (Meckl.), dem Poftsekretär Nadler au s Brom 
berg eine Bureaubeamtenstelle 1. Klaffe bei der Ober-Postdirektion in 
Danzig, dem Poftsekretär G ünther au s Dirschau die Borsteherstelle des 
Postam ts I I  in S tre lno . Versetzt sind die Postassistenten v. BadzynSki 
von Schlochau nach Bromberg und Plew e von M arienw erder nach 
Dirschau. Freiw illig ausgeschieden ist der Postgehilfe Rüger in D t. Krone.

— ( O b e r b ü r g e r m e i s t e r - G e h ä l t e r . )  M ax von Forckenbeck 
bezog als Oberbürgermeister von B erlin  ein Gehalt von jährlich 30 000 
Mk. Dem Oberbürgermeister Bender in B reslau , welcher bisher 20 000 
M ark bezog, ist soeben eine Zulage von 5000 M ark votirt worden, sodaß 
sein Gehalt nunm ehr 25 000 M ark beträgt. W eiterhin folgen: Köln 
18000, Königsberg 15 000, Leipzig 15 000, F rankfu rt a. M . 15 000, 
M agdeburg 15000, Danzig 15 000, Düsseldorf 15 000, S te ttin  13 500, 
M ünchen 13 200, Elberseld 13000, Brem en 12 000, Halle 12000, E r
fu rt 12 000, A ltona 12 000, Kassel 12000 , Aachen 12000, Posen 10 500, 
D ortm und 10 500, Krefeld 10 500, Dresden 10 500, Chemnitz 10 500, 
A ugsburg 100100, Kiel 10 000, W iesbaden 10000, S tu ttg a r t 10 000, 
M annheim  10000, N ürnberg 9600, H annover 9000 , W ürzburg 8000, 
Regensburg 8000, K arlsruhe 6000, Darmstadt 8000, O ldenburg 7200, 
Schwerin 6600 M ark. — D er Erste Bürgermeister von Thorn, D r. Kohli, 
bezieht ein jährliches Gehalt von 7500 M ark.

— ( N a c h l e s e  a u s  d e n  F e i e r t a g e n ) .  „Und der Regen, er 
regnet jeglichen T ag!" das w ar die Devise der diesjährigen Pfingst' 
feiertage. W ir hätten meinen sollen, daß die beiden heftigen Regengüsse 
am Freitag , welche übrigens durch ihre an  mehreren S tellen auftretende 
Hagelbegleitung den S aa ten  manchen Schaden gebracht haben, u n s  die 
Anwartschaft aus heitere Pfingsten verliehen hätten. Aber wer will des 
wetterwendischen Ju p ite r  P lu v iu s  Gedanken voraussehen! Schon am 
M orgen des ersten Pfingstfeiertages begab er sich an sein Reservoir, 
schraubte ein Mundstück m it recht feinem Siebe an  und ließ n un  den 
Gewässern ungehinderten Lauf. Diese benutzten die ihnen in  den vorher
gehenden Tagen versagte Freiheit und tanzten nach Herzenslust hernieder 
auf die Dächer, S traß en  und Auen, auf Schirme und Köpfe der 
Menschen, allwo sie vielen V erdruß bereiteten; denn ein frohgestimmter 
A ufenthalt im Freien  wurde durch den seingesiebten und unablässig 
„spritzelnden" Regen und durch die niedrige Tem peratur arg verleidet. 
Frostig mit zugeknöpftem Ueberzieher oder Ja q u e t sah man MännleiN 
und Weiblein durch die S traß en  wandern, um sich die abhanden ge' 
kommene Pfingststimmung draußen wieder zu holen. D ies gelang 
indessen n u r  an  einigen O rten. W ährend am ersten Feiertage das 
M ittagskonzert der Ulanenkapelle im Schützenhause, das Nachmittags' 
konzert der 61er-Kapelle in der Ziegelei, das Volksfest im BolksgarteN 
und das Fest des Podgorzer W ohlthätigkeitsvereins in  Schlüffelmühle, 
wo ein Theil der Artilleriekapelle spielte, n u r mäßigen Besuch gefunden 
hatten, w ar das Fest der Kriegerfechtanstalt im W iener Cafü zu Mocker 
sehr stark srequentirt. Trotz des n u r  zeitweilig interm ittirenden Regens 
bewegte sich doch, obwohl auch der S a a l besetzt w ar, eine zahlreiche 
Menschenmenge durch den G arten  und erfreute sich an  dem Konzert der 
Artilleriekapelle und an den allerlei zum Amüsement getroffenen Veran
staltungen. Abends, als der Tanz begann, herrschte im S aale  sogar ein 
außerordentliches Gedränge, sodaß viele es vorzogen, hinwegzuwanderN- 
Der flaue Nachmittag ließ erw arten, daß das Abendkonzert der 21er- 
Kapelle im Schühengarten desto mehr Anziehungskraft üben würde. 
D as w ar denn auch der Fall. Der G artensaal w ar trotz sich empfind
lich bemerkbar machender Kühle überfüllt und sogar noch draußen unter 
den Bäum en saßen, tapfer un ter dem Regenschirme ausharrend , Damen 
wie Herren. — Der zweite Feiertag zeigte dieselbe Physiognomie wieder 
erste. Z u dem Frühkonzert der Handwerker-Liedertafel in der Ziegelei, 
welches H err Kirsten leitete, hatten sich außer den S än g ern  n u r wenige 
Besucher eingefunden, welchen der Chor au s dem S aa le  heraus durch 
die geöffneten Fenster seine Lieder sang. Der Regen machte am Nach' 
Mittage etw as längere Pausen, aber trotzdeffen vermochten die Ber- 
gnügungSarrangem ents, Konzert der 61er-Kapelle in  der Ziegelei, Volks
fest im Volksgarten, Fest der Podgorzer „Liedertafel" in Schlüffelmühle 
nicht viel Ausflügler anzulocken. D as Fest des Fechtvereins in Tivoli, 
wo die Ulanenkapelle konzertirte, w ar im Gegensatz zu früheren aller
dings mäßig, aber mit Rücksicht auf das Wetter immerhin noch nicht 
schlecht besucht. Der Kaffenüberschuß dürfte allerdigs gegen den der Krieger' 
sechtanstalt gering sein. Ebenso vermochte das treffliche Abendkonzert der 
61er-Kapelle im Viktoriagarten n u r schwachen Besuch zu finden, da nur 
wenig geschützte Räum e zur V erfügung standen (der S a a l ist von Platorvs 
Ausstellung besetzt). Hingegen wanderte das Publikum abends in hellen 
Schaaren nach dem Schützengarten, wo wiederum die 21er-Kapelle korizel' 
tirte. — Die Pferdebahn hatte genügende Vorsorge getroffen, um den 
immerhin starken Verkehr bewältigen zu können, und wenn auch die 
W agen, namentlich am Abend, überfüllt w aren, so nahm  daS Publikum 
diesen Umstand doch mit Humor auf, froh, daß es ein schirmendes 
Dächlein gesunden hatte. — Auch der heutige sogenannte dritte Feiertag 
macht ein recht grämliches Gesicht und verspricht den A usflugslustig^ 
gerade keinen Ersatz für die verregneten beiden ersten Feiertage. Ab^ 
Geduld, verehrte Leser! E s  muß doch Som m er werden!

—- ( R a d f a h r e r p r e i s ) .  Bei dem am 1. und 2. Pfingstfeiertag^ 
in Schneidemühl abgehaltenen R adfahrer-G autage mit ChauffeerenneU 
erhielt H err R . Hellwig vom hiesigen Radfahrerverein „V orw ärts"  de" 
erste» P re is  (silberne Medaille) für gefahrene Tagestouren auf dem 
Rade (190 Kilometer in 11 S tunden  55 M inuten). Beim Hochrad' 
fahren über 5000 M eter errang Herr Hellwig den dritten P re is . .

— ( V e r h a f t u n g ) .  D er M aurerm eister Alberti hierselbst ist au 
Requisition des Königl. Ersten S ta a tsa n w a lts  hierselbst un ter dem 2 ^  
dachte des L an d e sv e rra ts  verhaftet worden.

- ( A r t i l l e r i e - S c h i e ß p l a t z . )  Wie bekannt, hat die M i l i ^  
behörde die Errichtung eines Artillerie-Schießplatzes hinter Stewken 
Auge gefaßt. Die Schießübungen, welche das Fuß-Artillerieregiment Nr- 
vor einigen Tagen dort anstellte, haben dem Vernehmen nach die Brau 
barkeit des Platzes auch für die drei am weitesten tragenden 
arten erwiesen. Der Schießplatz soll eine Größe von ungefähr e in , 
Q uadratm eile erhalten. E tw a ein D rittel des dazu b en ö tig ten  TerraU 
befindet sich im Besitze des Forftfiskus, zwei D rittel im Besitze des V 
zogS von Altenburg, m it welchen beiden Besitzern jedoch die Verha ^ 
lungen über die A btretung noch schweben. Der Schießplatz in Gruppe 
als unzulänglich befunden worden. Ob er n un  im Falle der E inncb" 
eines Schießplatzes bei Thorn ausgegeben wird, insbesondere ob die o 
gen Baracken abgebrochen und die frei werdenden Gelände ausge>o ^  
werden, darüber ist näheres nicht bekannt. I m  letzteren Falle 
hiesige Schießplatz ein Barackenlager von etwa 30 größeren ^  ^  
erhalten, welche wahrscheinlich in der Nähe von Stewken und R u a 
richtet würden. Indessen ist, wie gesagt, näheres darüber noch w ^  
stimmt. D as an  sich schon rege militärische Leben von Thorn ^er, 
dadurch noch lebhafter gestalten, denn nicht n u r F u ß -A rtille r ie reg w n ^^  
sondern auch Feld-Artiöerieregimenter nebst Reserve und Landwehr 
den dann hier ihre Uebungen abhalten. ^ahre"

— ( S t ä d t i s c h e s  A r m e n w e s e n . )  S e it einer Reihe 0  
erhalten die hiesigen Ju d e n  1 0 " /, der von ihnen gezahlten Kon"



steuern zurück zur eigenen U nterhaltung ihrer Armen. I m  laufenden 
E tat sind dafür 4400 Mk. ausgesetzt. Nach der neuen Steuereinschätzung 
würde sich die Rückzahlung um etwa 2000 Mk. erhöhen. Dabei 
würden sich aber die jüdischen Armen, deren Zahl bekanntlich verhältniß- 
Mäßig weit geringer ist als die der christlichen, viel besser stehen als letztere. 
Der morgigen Stadtverordnetenversam m lung liegt n u n  ein A ntrag vor, 
obige Sum m e der städtischen Kasse einzuverleiben und die jüdischen Armen 
gleichfalls in städtische Armenpflege zu nehmen. E s  wird dadurch eine 
erhebliche E rsparniß  erzielt.

— (K o m m u n a l st e u e r  i n  M  o ck e r). I n  unserem Nachbarort 
Mocker werden im laufenden E tatsjahre 220 pCt. Kommunalsteuer gegen 
200 pCt. im V orjahre erhoben. Mocker hat also dasselbe Schicksal wie 
Thorn gehabt, nämlich eine E rhöhung des Prozentsatzes. Dabei ist noch 
)u berücksichtigen, daß in Mocker die Kreisabgaben extra erhoben werden, 
während sie in  Thorn von der Stadtkasse bezahlt werden.

— ( N e u e s  D a m p f b o o t ) .  A uf der Uferbahn ist ein kleines 
eisernes Schrauben-Dampfboot eingetroffen, welches für R ußland bestimmt 
ist. DaS Boot hat 10 M eter Länge, 2 M eter Breite. E s ist in H arburg 
bei H amburg gebaut und wird von hier aus der Weichsel nach Warschau 
geschleppt, wo es m ontirt wird.

— ( M i t  w e l c h e r  U n v e r f r o r e n h e i t )  manchmal die B e
hörden durch D enunziationen belästigt werden, zeigt eklatant folgender 
Fall. Vor mehreren Wochen schrieb ein Besitzer au s der Thorner Um
gegend dem hiesigen H errn  A m tsanw alt, daß er jetzt den Dieb, der vor 
stehen Ja h re n  bei ihm (dem Besitzer) einen größeren Diebstahl verübte, 
entdeckt habe: es sei ein gewisser W ., der bei ihm dam als als Knecht 
diente. Der H err A m tsanw alt stellte n u n  umfassende Recherchen an, las 
umfangreiche Aktenbündel durch rc., welche Arbeit drei Wochen in  An- 
Ipruch nahm. Endlich fand er, daß sich ein gewisser W. in  Thorn in 
Untersuchungshaft befände. E r  ließ diesen vorführen und befragte ihn 
über die Sache. W. gab ohne weiteres zu, daß er der Gesuchte sei; er 
habe den Diebstahl verübt, er habe auch — die S tra fe  dafür bereits im 
Jahre  1882 abgesessen. Die weiteren Erm ittelungen ergaben, daß W. die 
Wahrheit gesagt, ferner aber auch, daß der erwähnte Besitzer in der da
maligen Gerichtsverhandlung selbst a ls  Zeuge gegen W. aufgetreten ist. 
Dem unverfrorenen D enunzianten müßten billigerweise wenigstens die 
Kosten der Recherchen auferlegt werden.

— ( A u s w a n d e r e r ) .  Gestern tra f wieder ein russischer A us
w anderertrupp, bestehend aus drei F rauen , einem M a n n  und einer 
Anzahl von Kindern, auf der Rückkehr von Brasilien auf dem hiesigen 
Hauptbahnhofe ein. S ie  seien, so erzählten die F rauen , mit ihren 
M ännern und Kindern auf Kosten der brasilianischen Regierung nach 
Brasilien übersiedelt, wo die M änner aber dem gelben Fieber erlagen. 
Kurzerhand mußten n u n  die Hinterbliebenen auf ihre eigenen Kosten 
Brasilien verlassen und nach E uropa zurückkehren. Die Schilderungen 
der Betroffenen von dem Elende, welchem die A usw anderer in Brasilien 
Preisgegeben sind, w aren haarsträubend. S o  erzählten sie, daß m an 
hübsche Mädchen, deren E ltern  den dort grassirenden Krankheiten erlegen 
llnd, in berüchtigte Häuser bringe, während die Knaben in die Fabriken 
geschickt werden, wo sie un ter härtester Arbeit und M ißhandlung bald 
dahinsterben. D as Aussehen der Rückkehrenden w ar erbärmlich; der 
einen F ra u  w ar der F uß  von Musquitostichen so zugerichtet, daß er 
wohl für immer lahm bleiben wird.

— ( U n g l ü c k s f a l l ) .  Am Sonnabend Nachmittag stürzte der bei 
Herrn M aurerm eister Schwartz in Lehre stehende 19jährige M aurer- 
lehrling Karl M üller von dem N eubau der D r. Szuman'schen Klinik zur 
Erde herab. Der Verunglückte wurde schleunigst nach dem städtischen 
Krankenhause gebracht, erlag aber noch am selben Abend seinen V er
letzungen. E r hinterläßt eine au sw ä rts  wohnende blinde M utter, welche 
der brave S ohn  von feinem Lohne unterstützte.

( U e b e r f a h r e n . )  Heute früh wurde am Leibitscher Thore inner
halb des W alles auf den Schienen liegend ein etwa 40jähriger unbekann
ter M a n n  todt aufgefunden. D a der letzte Zug auf diesem Geleise abends 
10 Uhr 18 M inu ten  von Culmsee hier ein trifft, so muß der Todte von 
diesem Zuge überfahren worden sein. Die Rädey w aren ihm quer über 
die Brust gegangen und hatten ihn entsetzlich zugerichtet. E in  Arm hing 
UUr noch lose am Leibe. Der Leichnam wurde neben die Schienen ge
legt und m it einem Tuche bedeckt. Ob der M a n n  freiwillig den Tod ge
sucht, ob er im Rausche auf die Schienen gerathen und dann überfahren 
ist oder ob er, wie von mancher S eite  gemuthmaßt wird, ermordet und 
dann auf die Schienen geschleppt worden ist, wird wohl die Untersuchung 
der Gerichtskommission feststellen.

— ( E r s c h o s s e n ) .  Gestern Abend kehrte der Hausknecht Lewan- 
dowSki, welcher bei H errn K aufm ann S afian  hierselbst in Diensten steht 
und sich auf der Rückkehr nach Thorn befand, im Kruge zu S än g erau

und betheiligte sich am Tanze. A ls er das Lokal verlassen wollte, 
^ i e th  er mit einem M anne wegen Bezahlung des Tanzes in S tre it. 
Mehrere Personen eilten zur Hilfe deS letzteren herbei, und n u n  zog L. 
Einen Revolver und gab mehrere Schüsse auf die Leute ab. E in  Schuß 
traf den Arbeiter Kukelski und streckte ihn todt zu Boden. Lewandowski 
"u rde  verhaftet und heute inS hiesige Gerichtsgefängniß abgeführt.

( P o l i z e i  b e r ic h t) .  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 6 
Personen genommen.

(V o n  d e r  W eich se l) . Der heutige Wafferstand betrug m ittags 
^ n  Windepegel der königl. W afserbauverwaltung 0,26 M eter ü b e r  Null. 

ns Wasser fällt noch immer. Die W assertemperatur beträgt 15 G. R .

— Eingetroffen ist auf der B ergfahrt der Schleppdampfer „R obert" 
mit zwei beladenen Kähnen und einer unbeladenen Barke im Schlepptau 
und der Passagier- und Schleppdampfer „G raf Moltke", beide aus 
Danzig. Abgefahren ist der Dampfer „R obert" nach Danzig.

— ( S c h w e i n e t r a n s p o r t ) .  Heute traf über Ottlotschin ein T ra n s 
port von 67 russischen Schweinen hier ein.

— ( B r e n n k a l e n d e r ) .  7.— 13. J u n i .  A bendlaternen: 9*/- bis 
11 Uhr abends. N achtlaternen: 11 Uhr abends bis 2 Uhr früh.

U Thorner Stadtniederung, 4. J u n i .  (Hagelschlag). Gestern Abend 
entlud sich über unsere Gegend ein schweres Gewitter, welches strichweise 
in Hagelschlag überging. Heute früh konnte m an in Gurske noch Hagel
körner von der Größe wie Haselnüsse zusammen raffen. Vernichtet sind 
die schönen Roggenfelder und sehr beschädigt die Rüben- und Kartoffel
felder. Auch in den Obstgärten sieht es sehr wüst aus, da Zweige her- 
abgerissen und der Laubschmuck zerfetzt ist. Selbst viele Fensterscheiben 
sind zertrüm mert worden. Von Blitzschlägen verlautet bis jetzt nichts. 
Die betroffenen Besitzungen sollen leider gegen Hagelschaden nicht ver
sichert sein.

sj O ttlo tschin , 7. J u n i .  (Gottesdienst.) Am 1. Pfingstfeiertag hat 
H err P fa rre r  Endem ann au s Podgorz in  der hiesigen Schule einen 
Gottesdienst abgehalten, der zahlreich besucht w ar. Nach demselben 
w urden 2 Kinder getauft. Die nächste Andacht soll am 19. J u n i  cr. stattfinden.

Larrdrvirthschafttiches.
):( ( Z u m  k ü n s t l i c h e n  D ü n g e r . )  A us Krojanke wird u n s ge

schrieben: Wenngleich die künstlichen Dünger für die Landwirlhschaft 
immer mehr an Bedeutung gewinnen, so können dieselben doch anderer
seits bei unzweckmäßiger A nw endung erhebliche wirthschaftliche Schäden 
verursachen. M ehrere Besitzer werden hier in diesem Ja h re  aus letzterem 
G runde bedeutende Ausfälle in  der E rn te zu beklagen haben. Dieselben 
haben aus Unkenntniß mit S uperphosphat, welche D üngerart wegen 
ihrer erwärmenden W irkung ausschließlich für kalten und schweren Boden 
sich eignet, M ittelboden gedüngt. U nter der hochgradigen Tem peratur 
büßte das Saatkorn  zunächst seine Keimkraft ein, weshalb diese Roggen- 
schläge einen sehr dünnen S ta n d  haben und bedenkliche Lücken ausweisen. 
E s  ist daher vorherige P rü fu n g  des zu düngenden Bodens, sowie eine 
sorgfältige A usw ahl des D üngers ein unabw eisbares Bedürfniß. Jed es 
M itglied eines landwirthschastlichen V ereins erhält kostenfreie U nter
suchung durch den landwirthschastlichen C entralverein zu Danzig._____

Mannigfaltiges
( V e r u r t h e i l u n  g). Vor dem Berliner Landgericht II 

begann am Sonnabend der Prozeß gegen den Bankier Maaß 
aus Charlottenburg wegen einfachen Bankerotts infolge über
mäßigen Aufwands und wegen Unterschlagung von Depots in 
mindestens hundert Fällen. Gleichzeitig wurde über den Buch
halter des p. M aaß wegen Beihilfe zu den Unterschlagungen 
verhandelt. Geschädigt find 8S Personen aller Gesellschaftsklassen, 
doch find nur 8 Zeugen geladen, da M aaß, der sich s. Z. selbst 
dem Gerichte gestellt hat, alles einräumt. Der Gerichtshof erklärte 
Maaß des einfachen Bankerotts und der wiederholten Unter
schlagung schuldig und verurtheilte ihn zu sechs Jahren Gefäng
niß und fünf Jahren Ehrverlust. Der Prokurist Grewoldt wurde 
wegen Theilnahme an der Unterschlagung zu sechs Monaten Ge
fängniß verurtheilt.

( A l s  K a u t i o n - s c h w i n d l e r )  ist der Kaufmann Levi in 
Berlin verhaftet worden. Dieser betrieb in der Borfigstraße, 
später in der Friedrtchstraße ein Lotterie- und Kommissionsge
schäft, engagirte junge kautionsfähige Männer, ließ sich Kautionen 
in Höhe von 1000  bis 1500  Mark zahlen und verbrauchte diese 
Gelder sofort in seinem eigenen Nutzen.

( Z u r  G r u b e n k a t a s t r o p h e  b e i  P r z i b r a m )  liegen 
noch folgende Mittheilungen vor: Es ist nun definitiv festgestellt, 
daß 332  Bergleute fehlen, welche wahrscheinlich alle todt find. 
B is jetzt wurden 103 Leichen gehoben. Wahrhaft entsetzenerregend 
ist, daß ab und zu aus ungeheueren Tiefen Glockenfignale von 
noch lebenden Personen gegeben werden, welchen wegen der 
eminenten Lebensgefahr keine Hilfe gebracht werden kann. S o  
gab u. a. jemand aus dem 13. Horizont ein Glockenzeichen, daß 
er noch lebe. M an ließ sofort einen mit 3 Grubenltchtern ver
sehenen Fahrstuhl hinab. A ls der S tu h l wieder emporkam, trug 
er 4  Lichte, von einem Menschen aber keine Spur. Der Aermste 
in der Tiefe hatte wohl noch Kraft gehabt, sein Licht am Fahr
stuhl zu befestigen, sich selbst hineinzuschwtngen war er aber 
schon zu schwach. Neue Menschenopfer haben auch dte Rettungs- 
arbeiten gekostet, mehrere der Braven find bei ihrem Sam ariter
werk erstickt. —  E s ist auffallend, daß, während in den Schichten 
im allgemeinen nur wenig Holzwerk ist, der Brand gerade dort 
ausbrach, wo das meiste Holzwerk ist. Der Brand brach während 
des Schichtenwechsels aus, also zu einer Zeit, wo keim Arbeiter 
im 28. Horizont war. D a fich der Brand sehr schnell verbrei
tete, so glaubt man, daß das sonst feuchte Holzwerk mit P e 
troleum getränkt war. Diese Annahme ist um so mehr berech
tigt, als man vor einiger Zeit im Marienschachte mit Petroleum  
getränkte Holzbündel fand, so daß mit ziemlicher Gewißheit auf 
ein Verbrechen geschloffen werden darf.

( M e u c h e l m o r d ) .  I n  der Via Frattina bei der Piazza 
dt Spagna zu Rom wurde am Sonnabend Nachmittag der 
Wechsler Phelps in seinem Geschäfte meuchlerisch überfallen. Der 
Thäter war unter dem Vorwande eingetreten, «in Bankbillet 
wechseln zu wollen. Während P helps, der allein war, fich um

wendete, um aus dem Geldschrank den nothwendigen Betrag zu 
entnehmen, feuerte der Mörder mehrere Revolverschüsse auf den 
Wechsler ab. Phelps konnte noch auf die Straße gelangen und 
um Hilfe rufen, so daß der Mörder entfliehen mußte, ohne 
etwas rauben zu können. Heute Nachmittag wurde der Ver
brecher im Bureau des deutschen Konsuls verhaftet. Derselbe 
nennt fich Adolf Schickedanz und soll 20  Jahre alt und in 
Stolpen  in Sachsen geboren sein. Er gestand, einen Raub be
absichtigt zu haben. Phelps ist Sonnabend Abend seinen Ver
wundungen erlegen.

( C h o l e r a ) .  Aus Bombay wird berichtet, daß die Cholera 
in erschreckender Weise zunimmt. I n  Srinagar hat die Zahl 
der Todesfälle bereits 3000  überstiegen. —  Nach einer Meldung 
der „Tim es" aus Teheran hat die Choleraepidemie in der G e
gend von Meshed an Heftigkeit nachgelassen.

( K a t a s t r o p h e ) .  Aus Pittsburg (Pensyloanien) wird 
unterm 5. gemeldet: „D ie Städte T itusville und Oil-City sind 
heute in Folge eines Wolkenbruchs überschwemmt worden. Gleich
zeitig wurden die Petroleumraffinerien durch einen Blitzschlag in 
Brand gesetzt. T itusville soll zur Hälfte ein Raub der Fammen 
geworden sein. D ie Zahl der ums Leben gekommenen Personen 
wird auf 150 geschätzt. I n  Oil-City sollen 11 Personen in den 
Flammen umgekommen sein. Nach weiteren in Pittsburg einge
gangenen Meldungen bemächtigte sich der Bevölkerung von T itu s
ville und O i l - C i t y  beim Eintreten der Katastrophe eine unbe
schreibliche Panik. D ie Einwohner flüchteten nach den hoch
gelegenen Stellen der Umgegend. Zahlreiche Personen, darunter 
Frauen und Kinder, find theils im Wasser, theils in den Flammen 
umgekommen. D ie Zahl der Todten wird auf mindestens 150  
Personen angegeben. I n  Oil-City allein sollen bereits hundert 
Leichen aufgefunden sein, zahlreiche Personen werden noch ver
mißt. Der verursachte Schaden wird auf mehrere M illionen  
Dollars geschätzt.

Briefkasten.
H errn  B. hier. — W ir sind an sich völlig I h re r  Ansicht, daß im 

Interesse der Feiertagsheiligung und der Beam ten stundenlange richter
liche Verhöre am 1. Pfingstfeienage auch durch einen jüdischen A m ts
richter nicht vorgenommen werden sollten, können aber im vorliegenden 
Falle nicht wissen, ob es sich nicht um Verhöre handelt, deren H in au s
schiebung Gefahr für die Erm ittelung eines Verbrechens im Verzüge hat.

Telegraphische Iepesche -er „Thorner Fresse".
K i e l ,  7. Ju n i. Entgegen der bisherigen Annahme, 

der Zar werde Kaiser Wilhelm nur auf der Nacht „Hohen- 
zollern" besuchen, begaben sich soeben der Zar und Kaiser 
W ilhelm in s Kieler Schloß.

Verantwortlich für die Redaktion: O s w a l d  K n o l l  in  Thorn. "
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

7. J u n i  >4. J u n i
Tendenz der Fondsbörse: schwach.

Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3V, V , . . 
Preußische 4 <V<> Konsols . . . . 
Polnische Pfandbriefe 5 < > / , . .  . 
Polnische Liquidationspfanobriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3V, "/§ 
Diskonto Kommandit Antheile . . 
Oesterreichische Kreditaktien . . .
Oesterreichische Banknoten 

W e i z e n  g e l b e r :  J u n i  . .
Ju li-A ugust . 
loko in  Newyork 

R o g g e n :  loko . 
J u n i  . . . .  
J u n i - J u l i  . . 
Ju li-A ugust . 

R ü b ö l : J u n i  
S ep t.-O k tb .. . 

S p i r i t u s :  . . . 
50er loko . 
70er loko . 

70er J u n i- J u l i  
70er August-Sepr.

2 1 4 - 6 0
2 1 4 - 3 0
1 0 0 -8 0
1 0 6 -8 0
67—70
66-20
9 6 - 5 0

1 9 9 -
1 7 1 - 5 0
171—05
1 8 6 -
1 8 5 -
9 9 - V ,

1 9 1 -
193—
1 9 0 - 2 0
1 7 6 - 7 0
5 2 - 9 0
5 2 - 9 0

3 6 - 6 0
3 5 -  60
3 6 -  60

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt

2 1 4 - 8 0
2 1 4 - 7 0
1 0 0 - 9 0
1 0 7 -S 0
6 7 - 4 0
66-

9 6 - 4 0
1 9 8 -
1 7 2 - 6 0
1 7 0 -9 5
1 8 7 -
1 8 6 -
9 6 - - / .

192—
1 9 2 - 7 0
1 9 0 - 5 0
1 7 7 - 5 0

5 2 -  70
5 3 -  20

3 7 - 3 0
3 6 -  50
3 7 -  70

K ö n i g S b e r g ,  4. J u n i .  S p i r i t u S b e r i c h t .  P ro  10000  Liter 
pCt. ohne F aß  still. Z ufuhr 10000  Liter. Loko kontingentirt 58,50 Mk. 
Bf., nicht kontingentirt 37,50 Mk. Bf.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 7. J u n i  1892.

W e t t e r :  regnerisch, kühl.
(Alles pro 1000 Kilo ab B ahn verzollt.)

W e i z e n  sehr klrines Geschäft, 117/119Pfd., bunt 200/204 M ., 121/124 
Pfd . hell 206/209 M ., 126/127 hell 211/12 Mk., feinster über 
Notiz.

R o g g e n  flauer, 112/113Pfd. 190/191 M ., 114/116 Pfd. 192/196 M . 
G e r s te  ohne Handel.
H a f e r  150/154 M .
W ic k e n  1 1 2 -1 1 4  Mk.

Konversationslexikon,
zr^E'te Auflage, und andere W issenschaft
e r  S u c h e r  sofort zu verkaufen. W o? 

^ l r a g en in der Expedition dieser Ztg.

Uoelileines Lagerbier
Und F elsen k elle r (vorzügliches Tafel- 
oler) empfiehlt in Gebinden u. Flaschen
. die Bierniederlage 
"er Dampsbrauerei „America" 

^e!!ln- unö ttosstr.-koke.

Spritzkrähne für den P riva t-

Eine Bäckerei
v e r u ^ A  Lage T horns ist von sofort zu 
> ^ - 2 A r n .  Z u erfragen i. d. Exp. d. Z.

^fiuse Brom berger S traße

vorn"? ausreichenden Nebengela'ssen 
iu v e r m i p ^ " '  Wunsch auch früher,

m ^ ^  ^ a u ie  nrom verger ^ ira p e  
^  ^  Q ^  ^  die Beletage, bestehend aus
^  hebbaren Zimm ern, Balkon, Küche, 

leitun^sblse- und  Mädchenkammer, Waffer- 
"-»m i ausreichenden Nebengelaffe"

^ober, auf Wunsch auch frühe, 
ILvrikriel» V ilk .  

m.sr.u.Burschgl.sof.z.v.BäcEerstr.12,1.

Eine kräftigt Ainiuk
von sofort gesucht. Z u erfragen bei
H vrriunn n  Breitestr. 33.

M ö b l .  Zimmer
von sofort z u  vermiethen. 

K6rbsi'8tna886 23, parterre.

(7>ie bis jetzt von H ern : Amtsrichter 
DLebelkoru bewohnten mabl. Zimmer 

sind vom 1. J u n i  zu vermiethen
Heiligegeiststr. 10» I.

4 Mahnung von 3 Zim. u. Zubehör zu 
^ vermiethen Seglerstr. 13.Gesucht

wird ein tüchtiges, zuverlässiges Mäd
chen für Küche und H aus. Brom berger 
Vorstadt, Schulstraße 29, II. (H aus D euter.)

Hochherrschaftliche W ohnung
mit Ueranda und Gartchen (Jn h . Hr 
M ajo r L lauirotk), vom 1. Okt. zu verm. 

Kramverger Karstadt» Thalstr. 24.

4 große herrschaftliche, auss beste renovirte
4 Wohnung 1. Etage.

I Wohnkeller, in welchem m it gutem 
Erfolge bis jetzt Speisewirthschast gewesen.

SpeicherrLume und Laserkeller zu
vermiethen. Brückenstr. l8. 2 Tr.

1 möbl. fr. W ohnung Gerstenstr. - Ecke 11.
SlvLrvKV KlHLILvHVolkILHLILKVN
zu vermiethen Brückenstr. 24.

k. Aarquarät, Tuchmacherstr. 16.

4 möbl. Zimmer nach vorn, 1. Etage, 
4 sofort zu verm. Elisabethftr. 14.

I n  meinem neuerbauten Hause Brom
berger Borstadt, Mellia- und Thalstr.- 
Ecke, sind vom 1. J u l i  1892 zu vermiethen: 

die erste Etage, 1 S a a l, 7 Zimmer nebst 
Zubehör,

ein großer Eckladen nebst 2 Zimmern, gr. 
Kellerei.

Thorn. 0arl Zplller.

Ein Geschäftskeller,
trocken und hell, bequemer E ingang, geeignet 
zum Verkauf von Milch, B utter, Obst rc., 
billig zu vermiethen.

Z u erfragen . IS/S8.

dem neuerbauten Hause Kramverger 
Karstadt» Hofstr. 109, hat W ohnungen 

von 8—9 Zimmern, auch getheilt, m it Pferde
stallungen, Wagenremise und Burschengelaß 
billigst zu vermiethen 8 .  Baderstr. 7.
WM" Elisabethftr. ü "W U

ist die ll. Gtage bestehend aus 5 Zimm ern, 
Küche mit Wasserleitung und A usguß und 
allem Zubehör von sofort zu vermiethen.

1. frobvverk.

M in e  W ohnung von zwei Zimm ern, Küche 
^  und Zubehör billig zu vermiethen. 

Näheres bei M o r it , L e ise r ,
Breitestr. 33.

k ^ ie  von H errn  M ajo r Lobliseli innege- 
^  habte Mahnung» bestehend aus 5 Zim 
mern, großem Entree, Küche, Speisekammer, 
Burschen- und Mädchenstube, sowie S tallung  
für 2 Pferde rc., ist von sofort zu ver
miethen. Näheres Seglerstraße U?* 3  
im Komptoir bei Kotllieb Kieftlin.

Mir* fein mavlirtes Ztmmer und
^  Kabinet ist vom 15. d. M ts . zu ver
miethen. A .

Seglerstr.
D rei Läden

und zmei Mahnungen sind in  meinem 
Neubau Breitestraße 46 zu vermiethen.

61.

G. m. Z. z. v. M auerstr. 3 6 ,1, M lüe'sches H aus.
K le in e  u. große W ohnung zu vermiethen. 

Brückenstr. 22.
o  Famit.-Mohtt. m. all. Zub. v. sogl. z. 
^  verm. Elisabethftr. bei  ̂ Laäeinann.

I»ivckvrkrr>.i»L.
Dampferfahrt

Tanntag den 12. Juni.
A M " Abfahrt Nachmittag Vg3 U h r .  " W k

vorher bei Herren 1^. 
und LL 8 e I» « H l4 « ^  zu lösen.
________ D e r  V o r s t a n d . ________
ZMein Wohnhaus Hramberger Morst.

Ulanen- u. Kasernenstr.-Ecke N r. 79, 
m. Balkon, gr. H ofraum , Pferdest. u. B u r 
schengel., a ls herrsch. W ohnung v. 1. Oktober 
ab billig im Ganzen z. verm. Renovirung n . 
W. d. M iethers. Näh. das. 1 Tr. b. H rn. ttinkvl.

Miethsverträge
sind zu haben in  der

6. vombrowski'schen Buchdruckerei.
A lts t . Markt 2 0 ,  zweite Etage, 6 Z im 

mer, Entree u. Zubehör, vom 1. Oktober 
1892 zu vermiethen. L«. IS v i i t lS »  

Mabl. Zimmer m. Kab. v. sof. zu verm. 
Z u  erfr. in  d. Exp. d. Ztg.____________

M U -  B r e i t e s t r a t z e  2 3  " M G
ist die erste Etage pr. 1. Oktober z. verm.

ä. petvrsilge-



Die glückliche G eburt eines p ra c h -  
t ig e n  J u n g e n  zeigen hiermit an

L l e r r i n t t i r i r  8 e e I I x
«n und F e n n  M n r t k t t .  geb.

^  A ls Verlobte empfehlen sich A
l.auna Komato^ki ^ 

ssi-ie^ieti klum
Z  Thorn den 7. J u n i  1892. Z

Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung. 

Mittwoch den 8. Juni 1892 
nachmittags 3 Uhr.

T a g e s o r d n u n g  
betreffend:

1. Den Finalabschluß der ftädt. Sparkasse 
pro 1891/92.

2. Die erfolgte landespolizeiliche Revision 
des städtischen Krankenhauses.

3. Die Fluchtlinien-Regulirung am S p e i
chergebäude Altstadt N r. 217 (Heilige- 
aeistftr. N r. 1) im Wege des Vergleichs.

4. Die A usführung der Fluchtlinien-Regu
lirung  an der Ostseite der Bäckerstraße 
zwischen der Marienkirche und dem 
Gasometergrundstück.

5. Den Ankauf einer Waldfläche von 
Herrn IVeinsekenek-Rosenberg.

6. Die Rechnung der Ziegeleikafle pro 
1690/91.

7. Die R eparatu r des Thurmzimmers im 
Junkerhofe.

8. Die Vermischung eines B ureau-R aum es 
an die Ortskrankenkasse.

9. Die V ertretung der S tad t an dem 
konstituirenden Städtetage der P rovinz 
Westpreußen.

10. Unterstützungsgesuch eines alten 
B ürgers.

11. Die Vergebung der Kloak-Abfuhr aus 
der Bromberger-Vorstadtschule.

12. Die V ertretung eines Beamten.
13. Die Verpachtung von R äum en im 

Ufer-Lagerschuppen N r. 1.
14. Die U nterhaltung der jüdischen Armen.
15. Den Erw erb einer Parzelle des zuge

schütteten S tad tgrabens.
16. Festsetzung der Zuschläge zur Gebäude

steuer für die S traßenreim gung  in der 
Innenstad t.

17. D as Protokoll über die Revision der 
Kämmereikasse vom 25. M ai 1892.

18. D en Finalabschluß der Kämmereikasse 
vro 1. A pril 1691/92 sowie die Z u 
sammenstellung der Etatsüberschret- 
tungen.

19. Den B au  des Schafstalles nebst W agen
remise auf der P fa rre i in  Lonczyn.

20. Die Vergebung der Töpferarbeiten für 
den zu Bureauzwecken ausgebauten 
großen R athhaussaal und die darüber- 
liegenden Räum e im 2. Obergeschoß.

21. Die R eparatu r der Brücke über die 
Bache am gerechten Thor.

22. R eparaturen  am Culmer-Chausseehause.
Thorn den 4. J u n i  1892.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten - Versammlung.
___________ gez. Dovtdkv.___________

Nllmckt in M n
den 13. und 11. Zuni cr.

S t a n d e s a m t  T h o r n .
Vom 29. M ai. bis 4. J u n i  1892 sind 

gemeldet:
a. als geboren:

1. Louise, T. des Schuhmachers Karl 
Schwarz. 2. Liesbeth, T. des Posthilfsboten 
H erm ann J u l iu s  Schüschke. 3. Reinhold. 
E . des M aurergesellen J u l iu s  R ubin . 4. 
P au l, S .  des Arbeiters Ferdinand Hoeft. 
5. A rthur, S .  des Weichenstellers Karl 
Schröter. 6. Angelika, T. des Gerichtsassi
stenten Karl Matz. 7. M argarete, T. des 
K aufm anns Louis S te in . 8. Hedwig, T. 
des K asernenw ärters August Koller, 

d. als gestorben:
1. Angelika Lüdtke geb. Schärffenberg, 

Büreaugehilfenfrau, 52 I .  2. Schneider
meister Leopold Chahowski, 72 I .  6 M . 12 
T- 3. Unverehelichte Friederike Krämer, 
84 I .  1 M . 17 T. 4. Max, 6 Wochen, S . 
des Schuhmachermeisters Christian Krampitz.
5. Ella, 4 M . 3 T., Tochter des Schuh
machers Heinrich Seem ann. 6. A nna, 12 
T., T. des M au re rs  F ranz Gdaniec. 7. 
Unv. B oguslaw a Schulz, 30 I .  3 M . 15 T. 
8. Leo, 3 M . 26 T., S . des A rbeiters Tho
m as Urbanski.

ö. zum ehelichen Aufgebot:
1. Vicefeldwebel Moritz R ath-Siersleben 

mit M arie Dobel-Sommerfeld. 2. Schmiede
meister F ranz Florkowski-Tiegenhof mit 
Restaurateurw ittwe Louise Vorköper geh. See- 
Hausen-Culm. 3. Arbeitcr Karl Krüger-Neu- 
beelitz mit Karoline Schatz-Neubeelih. 4. 
Rechnungsführer Friedrich S teindorf-G ar- 
nisonlazareth M arienw erder mit Victoria 
Gadel-Festung Graudenz. 5. Zeichner F rie 
drich Lichtenberg mit Helene Dreßler. 6. 
Arbeiter F ranz Sulkowski mit Jo h a n n a  
Lewandorvska, beide Podgorz. 7. Kahneigner 
Robert Friedrich Böhlke mit W ittwe Bertha 
J d a  Ziemke geb. Kruep-Graudenz. 8. Eisen- 
bahn-Bureau-Aspirant Oskar Kranich mit 
Em m a Tapper.

». ehelich find verbunden:
1. Schuhmachergeselle Karl N eum ann und 

M argare ta  Czapla. 2. Sergeant Hornist 
O tto Wolffert und Franziska Jasinski. 3. 
Musiker M ax S ab in  und Franziska Dom- 
browski. 4. Glasermeister Emil Hell und 
A nna Kern. 5. Schuhmacher Felix Kar- 
pinski-Argenau und Praxedis Lulkowski.
6. Arbeiter Jo h a n n  Bucholz und Taveria 
Zalewski. 7. Fabrikbesitzer Jo h a n n  S er- 
rowski-Warschau und Helena DuszynSka.

Holzverkaufs-Bekanntmachung.
Königliche Oberförsterei Wodek.

Am 13. J u n i 1892 von V orm ittag  10 Uhr ab sollen im Gasthause 
zu G r. W ovek folgende Kiefernhölzer:

Belauf Grünfließ, Jagen 30, 32: 300 Rm. Stubben; Totalität: 38 Rm. 
Spaltknüppel, 36 Rm. Rundknüppel, 7 Rm. Reiser I Kl., 96 Rm. Reiser 
III. Kl.; Jagen 97/8 (Brandflächen) 740 Rm. Reiser II. Kl., 120 Rm. 
Reiser III. Kl.

Belauf Wodek, Totalität: 107 Rm. Kloben, 20 Rm. Rundknüppel. 
Belauf Griitz, Totalität: 62 Rm. Kloben, 12 Rm. Spaltknüppel.
Belauf Kienberg, Totalität: 50 Rnr. Kloben, 23 Rm. Rundknüppel, 

7 Rm. Reiser I öffentlich meistbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 
Beginn des Reiserholzverkaufs um 10 Nhr.

„ „ Derbbrennholz „ 11 „
Wo d e k  den 3. Jun i 1892.

Der Oberförster.
H V » 1 I l8 .

Ueformirte Gemeinde zu Thorn.
S - u n t o g  d e n  1 S . J u n i  d . A s . V o r m i t t a g  1 0 V , U h r  wird H err Prediger 

au s Danzig in  der A u la  d e s  K - u i g l .  G y m n a s iu m s
G o t t e s d i e n s t  u n d  A b e n d m a h l

abhalten. V o r b e r e i tu n g  1 0  U h r .  Der Z u tritt ist jedermann gestattet.
F reitag  den 10. J u n i  d. J s .  Nachmittag 3 Uhr G e m e in d e o e r fa m m ln n g  im 

Gymnasium behufs Legung und E ntlastung der Rechnung für das J a h r  1691 und 
Erneuerungsw ahl.

Der Gemeinde-Kirchenrath.

N i o  L M o o - R ö s l o r e i  „ N o o o a "
v o n  k a s e k l r s  L  D u m m e n ,  G r a b o w - S t e t t i n ,

empfiehlt ihre nach a m e r ik a n is c h e m  Verfahren g e rö s te te n  L a s t e r '« .  
Dieselben zeichnen sich durch a u ß e r o rd e n t l ic h e  K ra f t»  R e in h e i t

und m o n a te la n g e  H a l t b a r k e i t  des » o l le n  A r o m a »  aus. 
M a n  fordere diese Kafsee's in plombirren D üten von V, und V, P fund  

und achte auf F irm a und Schutzmarke. 
V e rk a u f s s te l le n  in  T h o r «  find bei den H erren:

U l i r r « ^ i » 8 l k l ,  v  H u v l r s e l i ,  
8 .  8 1 n » o n .

Echt holt. Java-Kaffee
mit Zusatz, äußerst kräftig und reinschmeckend, pro P f u n d  8 0  P f.»  auf den letzten 
Kochkunst- und Lebensmittel-Ausstellungen in Brüssel und S p a a  je mit der höchsten A us
zeichnung, der g r .  G o ld e n e n  M e d a il le ,  p räm iirt, versende in Postpacketen ä 9 P fund  
z o l l f r e i  un ter N a c h n a h m e .

Hier n u r  einige von den Tausenden der eingegangenen
Anerkennungsschreiben:

Bitte sobald wie möglich m ir 9 Pfd. Java-Kaffee, 80 P f. das Pfd ., zu senden. 
I h r  Kaffee hat mir g u t  geschmeckt. B e r n h a r d  L a n d e r s ,  Schapdieck bei Haldern 
14. 2. 92. — Bitte schicken S ie  mir wieder 9 Pfd. Java-Kaffee, ich w ar mit der ersten 
S endung se h r  z u f r ie d e n  und bitte um dieselbe S orte . H e r m .  B l u s t ,  Ottenhöfen 
!5. 2. 92. — D a I h re  vorige S endung zu meiner Z u f r ie d e n h e i t  ausgefallen ist, so 
bitte ich um nochmalige Zusendung von 9 Pfd. Ih re s  holl. Java-Kaffees. C h r i s t i a n  
B ü n i g ,  Küppersteg 17. 2. 92. — Ich ersuche S ie , u n s wieder 9 Pfd. Kaffee zu be
sorgen, der letzte w ar wieder gut. K. B a u t w i e s e r ,  Assenheim, 29. 1. 92. — W ir 
bitten S ie , u n s  von Ih rem  holländ. Kaffee 9 Pfd. ä 80 P f. zu senden. W ir hatten 
schon früher welchen von Ih n e n , der u n s  s e h r  g e fa l le n  hat. A. S c h m i d t ,  Oekonom, 
Oldisleben, 25. 1. 92. — Seien S ie  so freundlich und schicken S ie  m ir per Nachnahme 
9 Pfd . Java-Kaffee, weil ich schon ö f t e r »  solchen erhalten habe und s e h r  z u f r ie d e n  
bin. M a r i e  W e i ß ,  Messing a. R ott, B ayern  22. 1. 92. — D a mein Kaffee zu Ende 
geht und ich mit den früheren Sendungen se h r  z u f r ie d e n  gewesen bin, so bitte ich 
S ie, m ir wieder 9 Pfd. zu Mk. 7,20 echt holl. Java-Kaffee gegen Nachnahme zusenden 
zu wollen. A u g .  R e u t e r ,  Bodschwincken, Ostpr. 6. 3. 92.
Versandt täglich._______ HVIIIr. SeL uItL , Altona b. Hamburg.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Nachstehende

„Polizeiliche Anordnung
Die diesseitige polizeiliche A nordnung vom 

25. April 1892, betreffend das Verbot der 
Abhaltung von Viehmärkten im Kreise Thorn. 
A m tsblatt N r. 17, S .  120, wird wegen der 
im Kreise noch immer herschenden M aul- 
und Klauenseuche auf die Zeit bis zum 
1. J u l i  d. J s .  ausgedehnt.

M arienw erder den 23. M ai 1892.
Der Regierungs-Präfident."

wird hierdurch mit dem Bemerken zur all
gemeinen Kenntniß gebracht, daß auch am 
16. J u n i  ( F ro n le ic h n a m s fe s t)  am hiesigen 
O rte k e in  P f e r d e m a r k t  stattfindet; an 
diesem Tage ist auch der A u f t r i e d  n o n  
F e r k e ln  n ic h t g e s ta l te t .

Thorn den 3. J u n i  1892.
D ie Polizei-Verwaltung.
B e k a n n t m a c h u n g .

Es wird ein Bureaugehilfe, welchem 
die Bearbeitung der Armen-Sachen 
übertragen werden kann, gesucht.

Remuneration bis zu 40 Mark mo
natlich.

Persönliche Meldung bis zum 15. 
d. Mts.

Mocker den 2. Jun i 1892.
Der Gemeindevorstand.

» « I lin i« !,.

Oeffentliche Zwangsversteigerung.
D onnerstag den 9 . J n n i cr. 

vorm ittags 12 Uhr
werde ich auf dem Gehöfte des Besitzers 
H errn in V i i r u lL «

eine Drillmaschine
öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern.

Thorn den 7. J u n i  1892.
L i i e c h v r t ,

Gerichtsvollzieher kr. A.

Konkurs K .N li'tziibei'A  Schönste.
D as W a a r e n l a g e r ,  bestehend a u s :

Schuittmaren, Manufakturen und 
Matenallvaaren,

wird billigst ausverkauft.
D er K onkursverw alter.

6u8t»v sseklausi-, Thorn.

von Einmal.
prakt. Zahnarzt,
Thorn, Alter Markt (neben der Post.)

W ährend meiner militärischen Uebung 
in den M onaten J u n i  und J u l i  Sprech
stunden von vorm. 10 bis nachm. 4 Uhr.

AbfaSholz.
Mk. 2,50 pro Raum m eter, ab Mühlenplatz, 
offeriren

Nsinriek lilk  Naokfolgsi'.

a p v t v n
in den neuesten M ustern empfiehlt 

billigst
8 v 1 Ii» v r, Gerechteste.

Tapeten- u. Farbenhandlnng.
H L o th e  K re u z - L o t te r ie .  H auptgew inn 

Mk. 15000, Ziehung am 6. J u n i  cr. 
Lose L M ark 1, 10.
y s i^ e s e le r - D o m b a u - L o t t e r i e .  Haupt- 
W  gewinn Mk. 90000. Vr Lose ä Mk. 
3,25, Vr ö Mk. 1,75, Vi L Mk. 1,00 em
pfiehlt die H auptagentur

O s k a r  O r a H v v r t ,
Altstädt. M arkt.

z E "  P orto  und Liste 30 P f. extra.
I n  meiner M a ld p a r z e l le  U e n h o f

eden täglich durch den <
bei

dortSchönste werden 
anwesenden Förster

trockenes Klobenholz, Knüp
pel, Reisig, Stubben» Lriter- 
bäume» Deichselstangen

billig verkauft.
1. l.ittmLNN8 8olm, Briesen Wpr.
L N .  A M s m s s M G  L K .

Zeige ganz ergebenst an , daß ick hier
H ac h estra ß e  2  eine
kau-, Kun8l- unc! ksparatur-

W M "  6 > L 8 6 i-e i  " W W
eingerichtet habe. Bilder- und Spiegel- 
Einrahmungen. geschmackvoll ausgeführt, 
zu billigen Preisen. Um gütigen Zuspruch 
bittet L . L s le k v l ,  Glasermeister, 
___________ Kachestraße 2._______

M ehrere tausend Stück fertige gute
P s e r d e b a h n s c h w e l l e n

hat zu billigen Preisen abzugeben
A l« ä r L v L v H r 8 l t t - C z e r n e w i t z .

V i v t o r l L - V k v a t v r .
V o r a , n 2 e i g 6 :

Rieräurek beekrs leb mied 6iA6b6N8t anrurmAen, äa88 ied am
0ien8tag l!en 21. luni a. e.

^K6at6r8aj80n erotknen ^6räe.
Oa8 projektirts Roportoir enthalt u. a. Novitäten:

VrttULvr- ULILÜ 8 e I r a iL 8 p i6 lv :
4 ^ k ts a„DorfLll0lemenoeau",8edau8pi6l L ackten

„Die König8drüäor", 8edau3pi6l Ln 5 .̂uk- 
2ÜA611 von Uausteiv.

„8a1isfak1ion", 8odau8xL6l in 4 mitten von 
Roberts.

„Der kommenävlLg", Sebauspiel in 4 Wirten 
von Imbliver.

„Die /lnglvr", Zebausp. in 4 mitten v. ^Va11i8.
„Oavaiieria rustionna", Irauei^piel in 1 

.̂ukLUAe von Verßsa.
L i n s t s p i s l «

„Die 6ro88SlLkttluft", 8ob>vank in 4 Wirten 
von RlumentbLl nnä Laäelburßs.

„Der Lebemann", Im8t8p. in 4 ^.kt. v. L1o8er.
„8ein be8tvr ssreunä", Im8t8piel in 4 Wirten 

von Brentano.
„D»8 gelobte l.aoä", 8eb^vank in 4 ^kten 

von 8eböntban.
V Q 8 8 V I»  TLILck

„Der grv88v propkvt", Oxerettenxo^e.
„König Kr«U8v", ? 06se mit Oe3an^.
„fräulvin feiäwvdei", OxerettenxEe.
„Der Isnrtsufvl", 0p6rett6vpo886.

„Die Danieobekfe", LebauZpiel in 
von 6̂VV8bi.

„Der kleineilibauer", SebauZpiel in 5 ^ktev 
von ^.NLen^ruber.

„Die 8onnv", 8eban8pie1 in 4 Wirten von 
kanl Itinäau.

„Dorina", 86bau3xie1 in4H ct. v. 01ü6lc3burA.
„8obuiliig", Drama von V088.
„frouncl ssritr", 8obLU8xie1 in 4 ^kten von 

Drkmann-Obarion.
:

„kuf ller llauptwaebe", 8eb>vank in 1 H-Kt 
von Llautbner.

„Der blaue vrief", Du8t8pie1 in 4 ^.Lten 
von 8tra88.

„8iv lügen ällv", 8eb^ank in 4 ^.ktev 
von Dixpmann.

, „Der Doppeleelbetmorä", von ^nLenßsruber.
V o I k 8 8 r Ä e l L v :

„Der blann mit kunüert Köpfen", ? 0386.
„lovtte", ? 0886.
„Der Ikuoterkof", VoHc88tüok.
„/^obenmüiler esinkleekt^Voiksstüek u.3.^.

p e r s o n a l  - V e r L S i e t i n i s L .
virektion.

ttermann Krummeokmiüt, Direktor nnä 0berr6Ki886ur. DanNb.briA6r, teebnmeber Deirer 
äeg Oermania-1?b6Lt6r8 in 8an Dranei8eo.

Nsgie, NusUdünsIrlion, Inspektion.
8isgfrieä öruolc, Ueßsi88eur üe8 Trauer-, 8obau- unä Du8t8pjel8. 
ttvinriok l-oewenfeill, K.e§i836ur äer D0886 unä äe3 Volksatiieks.
Ködert fuok8, Re^i88eur äe3 Du8t8piel8 unä 8eb^vank3. 
kormann KerKlieee, er3ter Lape1!m6L3ter.
Viotor kvifrvokt, w eiter Laxellmemter unä Oboräirelctor.
^lioif Kodel, Oe86bLtt3kübrer.
Dar! Darlo, Ingpisient unä LibliotbeLar.

0LN8lk»onl1e8 pe^onal.
V a i n v i » :

lu lie  Krumm80bmiät, I.m untereDiebbaberin. 
l.oui8e kiog, I. Diebbaberin,juA. 8a1onäamen. 
O lara 8obie8i(L, I. 8onbrette.
O lara kL 86i^anäer, I. ^n8tanä8äam en, 

U eläenm ütter.
kelvne von 1.688», I. Kommode ^ Ite , M t t e r .  
O lara Herwig, 8onbrette nnä m untere Dieb- 

baberin.
-^nna llofmann, II. Diebbaberin, EbarAen. 
ßilartba 8arno , II . 8oubrettsn, HuAenäliobe 

Diedbaberin.
Kätbe bünau, I. naive Diebbaberin. 
fann i L krkarllt, 8in§enäe Diebbaberin. 
lul ie frök ilok , 6barAen, M t te r .

H s i r r s i » :
tt. Krummeekmiät, Direktor, I. ju^enälLobe 

Ueläen, Lonvivant8, Oberreßsi88eur.
8 iegfrieä DruoK, I. Obarakterrollen, Intri- 

Suant3, Re§i88tzur.
tteinriok l-oewenfeiä, I. Oe8anA8- unä 6ba- 

ralcterlcomilLer, Leßsi886ur.
ködert fuoke, I. Oe8anK8- nnä Obarakter- 

lcomilrer, R.eßsi88eur.
sserkiinanä 8t6mmlsr, I. Uelä u. Diebbaber.
kugo >Vaoker, MAenälieber Diebbaber.
8 iegfrieä kdilippi, ju^enälieber Lomilcer 

unä ^aturburZeben.
-^äolf Kodel, Kommode Hollen, Odar^en.
klodarä Kun8t, Vater, Odar^en.
frieäriok frey, Odar^en.
Oarl Oarlo, II. Väter, Irmpisient.

O ä s t e :
1?»AiI1i»« Tllrlvl». i?»«1 K örnor.

Ivekni8oke8 re^onal.
kllso llSrner, 8on/üeuss. 
ll. 8odulr, Ideatermemter.
^ ilii dle>er, Daräerodier. 
dlartka iVlvyer, D^räerodiere.

f r i e l l r i e d - W i i d e i m -
Z e d ü t r e n b r ü l i e r e e d a f l .

D as diesjährige

K ö n ig s c h ie ß e n
findet am

9 . ,  1 0 .  u n d  1 1 .  J u n i
statt. A nfang am ersten Tage Nachm. 3 Uhr. 

A n allen drei Tagen

V o i r v s r b
im S c h ü tz e n g a rtr r r .

A nfang abends 8 Uhr.
Zu den Concerten a m  9 .  u n d  1 0 .  J u n i  

haben auch U ic h lm i lg l i r d e r  gegen E in 
trittsgeld von 50 P f. pro Person und Tag 
und 20 P f. für Kinder Z u tritt.
Probeschichen Mittwoch den 8 .  Zuni.

Der Vorstand.

M tm och den 8 .  d. Mts. M s .  8  M  
K g l .- iH  in I.

L v m m s r t s s b
des

Vaterländischen K anenvereins
M ittw o ch  den  15. J u n i  

1 1» L v r  L l v x v l e l .

Thor»« Likdkltchl.
Heute Dienstag llebungsabend.

S c h ü t z e n - G a r t e n .
M ittwoch den 8 . J u n i 1892:

zum Besten des,Invalidendank"
Großes Militör-Csnttrl
von der Kapelle des Jn f tr .-R g ts . v. Borcke 

(4. Pomm.) N r. 21.
Anfang 8  Uhr. Enlree 20 Pf- 

V on 9 Uhr ab 10 P f.
« l ü l l a r ,

Könial. M ilitär-M usikdiriaeir

W ährend zweier Ja h re  bin ich in der 
Klinik des H errn  Dr. 8rum an als

K v a n k e n w ä r t e r i n
ausgebildet und meine Befähigung durch 
eine behördlich vorgenommene P rü fu n g  dar- 
gethan.. I n  vorkommenden Fällen empfehle 
mich den geehrten Herrschaften bestens.
L ,. Tuchmacherstr. 18. Metorla-KartM.

k .̂ 0 .  k 'I a t o i v  ^

Umottsil-Ausstell«»«
Donnerstag d. 9., abends 7 Uhr, Schluß* 
Mittwoch u. Donnerstag von 2—7 UH* 

'' abends
Große Präsent-Bertheilnug

fü r sämmtliche
Schüler und Schülerinnen der S ta tä ,
W E "  U n t r e s  1 0
wofür ein je d e r  ein P r ä s e n t  e r h ä l t ,  

bestehend aus Muscheln, Korallen, 
sternen, Seepferdchen rc.

Die Besitzer der im Vorverkauf gelöst^ 
B illets erhalten ebenfalls ein schönt 

Präsent. ^

'  E in  junger, tüchtiger

B u c h h a l t e r
wird von sofort g e su ch t. M eldungen mit 
Gehaltsansprüchen un ter 8. f .  1893 in der 
Expedition dieser Zeitung erbeten.

Brauche von sofort fü r meine K o n d i
t o r e i  einen

W D ^ K e t , r l i n g . " W U
S ohn  achtbarer E ltern .

lob. kuro«8kl, Neustädt. M arkt.

Sämmtliche Polsterm atem lieil:
Heede, S eeg ras, Jnd iafasern , Roßhaare, 
S prungfedern , G u rte , B indfaden, Lein
w and, M atratzendrell, Möbelstoffe, P ortieren , 
W agentuch, W agenrips, Wagenteppiche, 
Ledertuch sowie M arquisendrell und M ar- 
quisenleinwand empfiehlt billigst
Ssniamin Lohn, Brückenstr. 38.

1 K i n d e r w a g e n  ^ r ° » S ^
H ierz u  B e ila g e .  ___ ^
H ierzu  L o tte rie -G e w in n lis te . ^

Druck u»d Verlag vo» T. Dombr-W-ki im Thorn.



Beilage zu Nr. 131 der „Thorncr Presse".
Mittwoch den 8. Zum 1892.

Lokakrrachrichten.
Thor», 7. J u n i 1892.

— ( D e u t s c h e r  P r o v i n z i a l - S ä n g e r b u n d  zu B r o m 
berg) .  Das 13. Provinzial-Sängerfest findet in diesem Jahre am 2., 
3. und 1. J u l i in  Culm statt. Die Benachrichtigungen seitens des in 
Culm gebildeten Festausschusses sind an die Bundesvereine bereits ab
gesandt. Die acht Festausschüsse haben folgendes vorläufige Programm 
für das Fest entworfen: Am Sonnabend den 2. J u l i  von 1 Uhr
Mittags ab Empfang der Gäste, Ausgabe der Festzeichen und Wohnungs
karten im Schützenhause. Unterbringung der Fahnen im Rathhause und 
abends Konzert und Liedervorträge. — Am Sonntag den 3. J u li morgens 
7 Uhr Weckruf, 8 Uhr Ausmarsch nach dem Schweizerhaus an der 
Weichsel, um 10 Uhr Rückmarsch, um 11 Uhr Sängertag, um 12 Uhr 
Generalprobe, nachmittags Festzug und Hauptkonzert im Exercierhause, 
abends 8 Uhr gemeinsames Abendessen, nachher Konzert rc. — Montag 
ben 4. J u l i 9 Uhr früh, Ausmarsch nach der Parowe, Begleitung der 
abreisenden Gäste. Aenderungen dieses Programmes sind indessen noch 
vorbehalten. Der Bund besteht z. Z. aus 32 Vereinen in folgenden 
Städten bezw. Ortschaften: Bromberg (7), Okollo, Schneidemühl (3),
T h o r n  (3), Jnowrazlaw, Sirasburg, Kruschwitz, Dt. Krone, Schwetz, 
Freystadt, Bartschin, Krone a. B ., Briesen, Sckubin, Exin, Znin, Rakel 
(2), Labischin, Sckwetzer Höhe, Culm (2), P o d g o r z ,  Kolmar. Die Ge- 
iammtzahl der Mitglieder beträgt 763.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n w ä r t e r ) .  Bezirk 
des Eisenbahn-Betriebsamts Thorn, Stationsorte werden bei der Einbe
rufung bestimmt, Eisenbahn-Betriebsamt Thorn, 2 Stellen für den Bahn
bewachungsdienst, während der Probedienstzeit und der diätarischen Be
schäftigung eine am Monatsschlusse zahlbare Jahresbesoldung von je 
700 Mk., nach abgelegter Prüfung und Anstellung als Bahnwärter ein 
Jahresgehalt von 700 Mk., welches stufenweise bis 900 Mk. steigt; 
außerdem freie Dienstwohnung oder den reglcmentsmäßigen Wohnungs- 
Heldzuschuß. Konitz, Kreisausschuß, Kreisausschuß - Sekretariatsassistent, 
1200 Mk., Wohnungsgeldzuschuß wird nickt gewährt. Mewe, königl. 
Strafanstaltsdirektor, Werkmeister, 1200 Mk. Gehalt und 120 Mk. Mieths- 
ontschädigung, das Gehalt steigt bis 1600 Mk. pro Jahr. Soldau (Ost
preußen), evangelischer Gemeinde-Kirchenrath, Balgentreter und Todten- 
M ber, fü r Balgentreten 25 Mk., Todtengräbergebühren ca. 200 Mk. 
Strasburg (Westpreußen), Kreisausjchuß, Assistent, 1200 Mk.

Mannigfaltiges.
( G e g e n  d en  K o m m c r z i e n r a t h  B a a r e )  und zwei 

Beamte des Bochumer Vereins, die Ingenieure Bering und 
Gremme, hat die Staatsanwaltschaft die Anklage wegen Begünsti- 
gung von Stempclfälschungen nunmehr erhoben. Nach der 
'.Volkszeitung" ist die Anklage gegen die genannten drei und 
liegen 17 andere Personen „wegen Betruges, schwerer Urkunden
fälschung und B e ih ilfe " hierzu erhoben worden. D ie „K ö ln . 
Ztg." hebt hervor, daß zunächst die Beschlußkammer des Land

gerichts darüber zu entscheiden habe, ob gegen Baare und die 
beiden Genannten das Hauptverfahren zu eröffnen ist.

( E i n  m e r k w ü r d i g e r  K a m p f ) .  V o r einigen Tagen hat 
sich, wie man der „Nostocker Zeitung schreibt, in dem etwa V« 
Stunden von D argun gelegenen Dorfe Glasow ein merkwürdiger 
Kampf zwischen Störchen und Bienen abgewickelt. E in S tand 
Bienen hatte seinen F lug  nach einem Rapsfeld über eine Scheu
ne, auf der ein Storchnest m it drei Zungen sich befand. D ie 
alten Störche bemerkten die vorübersliegenden Bienen und versuch
ten sie zu fangen. Hiedurch in ihrem Fluge gestört, wollten sich 
die Bienen rächen und fielen über die Jungen im Neste her. Nach 
und nach entspann sich ein Kampf zwischen den sich immer mehr 
ansammelnden Bienen und den beiden alten Störchen. Letztere 
sahen aber wohl ein, daß sie der Menge unterliegen würden, 
und holten sich deshalb H ilfe  aus der Umgegend. Es erschienen 
im ganzen 13 Störche, welche sich alle auf dem Dache niederließen 
und nun gemeinsam den Kampf gegen die sich zu einem Schwär
me vereinigenden Bienen fortführten. Das Ende war, daß die 
drei jungen Störche den Stichen erlagen, während die Bienen 
ihren F lug  weiter fortsetzten.

( E i n e  H e l d i n ) .  Zn  Budapest starb Sonntag F rau  M arie  
Pasch geb. Lepstück, gewesener Honved-Oberlieutenant, Inhaberin  
der Tapferkeit-medaille, im  62. Lebensjahre. A ls  achtzehnjähriges 
Mädchen legte sie 1848 in Wien die M ilitä ru n ifo rm  an und 
tra t in die deutsche Legion, später in das Zuristenbataillon ein. 
Nach der Wiener Revolution kam das Mädchen nach T y ö r und 
tra t hier wieder der deutschen Legion bei. Unter dem Namen 
K a rl nahm das tapfere Mädchen an der Schlacht bei Bablona 
theil. Zn der Schlacht bei Körmöczbanya legte K a rl einen 
solchen Hcldenmuth an den Tag, daß sie zum Obcrjäger bei den 
T iro le r Jägern befördert wurde. S ie  war auch bet Branyiszko 
m it den Truppen. Nach der Schlacht bei Kapolna überreichte 
Dembinszky dem wackeren Krieger das goldene Porteepee. Nach
dem K a rl bei Verpelet am Bein verwundet worden, wurde sie 
Husar. An der Schlacht bei Nakamaz nahm sie zu Rosse theil. 
Zn Kamarom ernannte sie Kriegsminister Meszaros zum Ober
lieutenant. Bei der Erstürmung von Ofen wurde ihr Geschlecht 
bekannt; es verliebte sich ein A rtille rie -M a jo r in den Ober
lieutenant und ein Feldvikar segnete sofort ihren Bund. Z u r 
Zeit, da M arie  in der Arader Festung eingesperrt wurde, befand 
sie sich in gesegneten Umständen. Der Festungskommandant ge
stattete ihr daher, sich eine Privatwohnung zu nehmen. A ls  sie 
freigelassen wurde, begab sie sich zu ihren in Agram wohnenden 
Eltern. Nach dem Tode des M a jo rs  heirathcte sie in G yör den 
1848 er Oberlicutenant J u liu s  Pasch, m it dem sie 21 Zahre 
lang bis zu besten Tode lebte.

( W o d u r c h  w i r d  d i e  M i l c h  s a u e r ? )  B isher glaubte 
man allgemein, daß das Sauerwerden der M ilch  während eines

Gewitters der Elektrizität in der L u ft zuzuschreiben sei. Neuer
dings hat ein Gelehrter durch Versuche nachgewiesen, daß der 
Durchgang eines elektrischen Strom es durch die M ilch das 
Sauerwerden derselben nicht beschleunige, sondern sogar ver
zögere; so behandelte M ilch w ird erst nach 6 bis 7 Tagen 
sauer, während andere M ilch schon nach drei wirklich säuerte. 
Gewöhnlich w ird  das Sauerwerden der M ilch dem Wachsthum 
eines P ilzes zugeschrieben, welcher den Milchzucker in Milchsäure 
verwandelt. Möglicherweise beschleunigt die Anwesenheit von 
Ozon, welches bei einem Gewitter in größerer Menge sich bildet, 
in der über der M ilch lagernden L u ft das Wachsthum und die 
Vermehrung des Pilzes.

( D i e  E i s e n b a h n e n  d e r  E r d e )  hatten nach der 
neusten Zusammenstellung im  amtlichen „Archiv fü r Eisenbahn
wesen" im Zahre 1890 eine Länge von 617 285 Icm, nahezu das 
löV-sache der Länge dcs Aequators und das lösliche der m ittlern 
Entfernung des Mondes. Davonkom m t mehr als die Hälfte oder 
54 Proz. m it 331417 Icm auf Amerika, 36 Prozent oder 
223869 km auf Europa, während auf Asien 5V, Prozent oder 33724 
Icm, auf Australien 3 Prozent oder 18 889 Icm und auf A frika 
l V, Prozent oder 9386 Icm fallen. Zn Europa hat von allenStaaten 
das deu t sche  Re i ch  die größte Bahnlänge m it 428691cm, ihm 
folgen Frankreich m it 38895 , Großbritannien und Z rland m it 
32 297, Rußland m it 30 957, Oesterreich-Ungarn m it 27 113 Icm.

( E i n  a l t e g y p t i  scher He  i r a t h s a n t r a g ) .  Zn der 
orientalischen Abtheilung des britischen Museums ist letzter Tage 
ein kleines 8 Z o ll langes und 4 Z o ll breites Täfelchen m it un
gefähr 98 Zeilen in sehr feiner Keilschrift entziffert worden. D as 
Täfelchen ist aus Niljchlamm hergestellt. D ie Inschrift enthält den 
HeirathSantrag, welchen ein Pharao der Tochter eines Königs von 
Babylon gemacht hat. Ohne Zweifel bildet sie das D up lica t ei-
nes etwa um 1530 v. Chr, geschriebenen Brieses._____________

F ür die Redaktion verantwortlich: O s w a l d  K n o l l  in  Thorn.

8 e iÜ 6 N -^ 0 U lrU 'ä 8  und Seidenstoffe jeder 
von 85 pk. bis Mk. 12.— per Meter versendet 

^ " > n  einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen porto- und zoll
frei direkt an Private. Muster franko.

Seidenstoff-Fabrik-Nnion 

tläolk Krieäer L  Lie. in  lüriok (Schweiz).

direkt aus der Fabrik von V0N kilSI» L libUSSSN, LkSkelkl,
D  also aus erster Hand in  jedem M aaß  zu beziehen.

Schwarze, farbige und weiße Seidenstoffe, Sam m te und Plüsche jeder A rt zu 
Fabrikpreisen. M a n  verlange Muster m it Angabe des Gewünschten.

Ä M



V / v s v I v r Ziehung am 22. Juni I8S2. 
Hauptgewinne 90 000, 40 000 Mk. rc.

W M "  k s s r e s  K e lä .  " H W
Original-Lose 3 Mk.. '/--Anth. 1.6« Mk.

P orto  und Liste 30 Pst__________

Keorg ^o8iriill.
k e n i i n  0. ,

6 r i i n 8 t L » 8 8 «  2 .

vei' l. Hauptgewinn äer 
ietrten Weeelen t.ottenie tie! 

in meine Kollekte.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Auf Veranlassung des hier am 13. und 

14. J u n i  d. I .  stattfindenden WollmarkteS 
bringen w ir die Bestimmungen der diessei
tigen P o lize i-V erordnung  vom 30. M a i 
1876 hiermit wie folgt zur genauesten Be
achtung in E rinnerung .

8 1.
Der Wollmarkt w ird n u r  auf dem hiesi

gen (alten) Viehmarktplatze abgehalten. E s 
ist daher die A nfuhr und A blagerung von 
Wolle auf den S tra ß en  und Plätzen der 
hiesigen S ta d t zum Zwecke des Verkaufs in 
der Zeit vom 12. bis einschließlich 14. J u n i  
nicht gestattet. Dergleichen Zufuhren sind 
sofort auf den (alten) Viehmarktplatz zu 
dirigiren.

8 2.
Die für den hiesigen M arkt bestimmte 

Wolle darf nicht früher als vom 12. J u n i  
nachmittags ab auf dem (alten) Viehmarkt
platz gelagert werden.

8 3.
Z uw iderhandlungen gegen diese Verord

nung  ziehen eine Geldstrafe bis zu 9 M ark 
oder verhältnißmäßige H aft nach sich.

Thorn den 3. J u n i  1892.
D ie Polizei-Verwaltung.

Mmlnesschumche
heilt gründlich und andauernd
P r o s .  lV ierl. D r . k i s e n r

Wien IX, Porr«llanga886 3la.
Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das W erk: 
Die männlichen Schwächezustände, 
deren Ursachen n. Heilung. (14. Aufl.) 
P re is  Mk. 1,20 in Briefm. inkl. F rankatu r.

I r .  Spranger'sche Uagentropsen
helfen sofort bei Sodbrennen, M igräne, 
Magenkr., Uebelk., Leibschm., Verschlm., Auf- 
getriebensein, Skropheln rc. Gegen Häm orr- 
holden, Hartleibigk., machen viel Appetit. 
Näheres die Gebrauchsanw. Z u  haben in 
den Apotheken ä. F l. 60 P f.

Goldene und stUiernc Medaillen für norzügliche Leistungen.

Schwedenstratze 26, Schwedenstratze 26.

K»>ß- u i>  M k l - ? W t t t i  mit D W p ftk tr ied
DW- gegründet 1817 -MU

empfiehlt sein Kr«88«8 ^v«I»l8«»rtiit68 für

zu billigsten Preisen; ebenso

Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und
Polsterwaaren

in moderner Zeichnung und vorzüglichster Ausführung.

Cntmiirse zu ganzen Haus- und Wohnungseinrichtungen werden in meinen Zeichen-Stuben kostenfrei ausgeführt.
Preislisten werden franko zugesendet.

D as zur
1.M kow 8ki'schenK onknrsm asse
gehörige Waarenlager» bestehend aus

l lm b l l - ,  liiNIILIl- Illlti
LiiMmliM

wird zu herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Bestellungen undUeparalnren werden 

wie vor ausgeführt.
I*. HvL'lkL«, Verwalter.

M-t-

Erlaube mir, auf mein vollständiges

Sarg-Lager
aufmerksam zu machen. Preise billigst.

v .  X o e r n e r ,  Bäckerstr.ll.
4 Helles gut möblirtes Zimmer zu vermiethen 

Klosterstraße 1, 2 Treppen.

von
Klobig -  Mocker.

A ufträge per Postkarte erbeten.

Wallsalke und Wallband, l
sowie R apspläne, Getreidesäcke und wasser
dichte Leinwand billig zu haben bei

RovjLmill 0odll, Brückenstr. 38.
^7>ie vom H errn  Rechtsanwalt kole^v be- 
^  wohnte 2. Etage ist von sofort zu 
verm. für 560 Mk. 8 . Oreokak, Culmerstr.

auch mit angr. W ohn. z. verm- 
VVegner, Coppernikusstr. 41^
ftliche Wohnung, 2. Etage, 

^  w ir o Zim m ern und Zubehör, au! 
Wunsch auch Pferdestall, vom 1. Oktober 
zu verm. Altstädt. M arkt 16. W. Ku886. 
H Lrom berger Vorstadt — Schulstraße 20^ 
^  ist eine Wohnung — parterre 
6 Zimm er und Zubehör vom 1. October d. I -
zu vermiethen.____________________
sL in e  kleine Wohnung für 60 Thaler voU 
^  gleich zu vermiethen. M n k le r'8  ttole!. 
sL in  freund!. Zimmer part. nebst Kabinet 
^  u. Zub. ist von sofort billig zu verin. 
Näheres Altst. M arkt N r. 27.

Druck und Verlag von l5. Dombrowstki tw Thr"


